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MMruW^TMffiMM%W
Na6 / lr,O - 3.JAHnGANG

Dr. WALTE R HOFMEIER

HeFtellung, verkauf und Rcparatule! von Rüadlukgelater
sild iD der letzt€D 25 Jahren zu einem rl€u€! Wtrtsihafts-

eig voD erheblichem Uhtug aDgNacl'!€E, der vor dem
Kriege über 100000 l4eacher itr Deutschl@d Arbeit gab,
EiDt Doih wett erößere Zahl hat stih wAhMtI de3 Krieges
lnDerhalb der Mllttär-Nachrichteü-Technik rdt dlesem Gebiet
besihäftigt und ilard bteresse gelunde!. Allru vtele von
dteseD glaub€E he'rt€, alarir ein€E Deuen BeruJ zu 6nden und
hotreE, daß dteses lrn augem€inen keinel Eesch!öd{utrge!
unternegende C€biet bel eine& anscheheid lat uEbeetenzten
BetLarf gloße uüd sicheE Aursicht€n bieteE milßte.

ID folgendem sou etn Bild davon geSebeo werder, vete stch.
dle Dilge bis KdeffeDde ud itr rst drel JanEn seitdem e!t-
wickelt haber Dam aoU r,€rsucht werde!, mlttek €iDiger
bekannter zehleü €in Bild der zukuDft zu Ael':bEen, das
hdustrie ulitt llarilel eltre! gewisleD Alnalt aeber kam, M
FehlitrveEticruDgeE zu vermeldeD.

Wto w& iter Stsd btu zm Enil6 ds SdcS€61
Dte Zahl der bet der Pdt argemeldete! und Belträge zahle!-
den RurdfuDkhörer wär lib das alte Reichgebiet:

zu Anlds 1935 6 440 000

,, 1936 7413000 ZuDa.hme 9?3 000
1937 8 381000 ,, 968 000
1938 I35? 0O0 ,, 976 000
1939 11195 000 ,, 1 837 000

,, 1940 ca-12800000 ,, 1605000
AUJ Je 1000 Einwoberwaren demlach vdhaaden: 1936:109,
1938:135 RunaltuDLhörcr, 1940, uEter dem Eirülu8 fles
Kdeges, Elieg dlese Zahl auf elnen Höchßtstäld vou 183.
Dabet l8t ,u bedenlen" daß üan aüe Steigerury sert $33 mit
all€n küütrichen Mitteln staatltcher PropaSalda vorwäftr-
getliebenhst,@d daß da Intere3s€ am Ruruutrk duch P@
litik, ßneg und atlere Gdi[d€ besoDders bochgehalten würde.

über dte Hör€rzahl hinaus war eiae große Adahl vor w€lte-
rd GeräteD in LsgerbegtÄtrdetr des Hddek sowie iE Auto-
uDd Kotrergeräto oder ZweltgerS,ten ir Wohoutrg€tr vor-
handeD, so daß der Höch3ßtand an betrtelsfähtg€n RuDd-
fuDkgeüten fill das alte Reichsgebiet im t<ie8€ aul etwa
16 Mill, Slilck geactuitzl, werden k8s,
Dle Ploduktton ar RundfuEkge$teD itr DeutschlaEd wa! bis
1933 stetg unter 1 Mill. Stück jithrlich geblidbd.
b nnden Zanlen mrde! nach uDteEtehende! Außtellung ln
U JsnieE lutrd 12 Mill, Markenempfädger, 4,3 Mitl, VE udd
2,4 Mill DKE, d, h. zusdm@ rund ß% Mill, Cerüte her-
Seteut. In d* gleicher Zeit venehrte stch .ue itöievehl
(hi€r alie neüeh Cebiete eint€chlc*len, Höcbatstsnd 1943 6twa
16 Mill,) um 12 Mill. cletchreitig ai!g€! 6tw5 1,2 MIU, Cierü,te
tn d€tl ExpolL 1/o! der Produklton blteb€rl .!emrs.h Jür deii
Ersatz von alto Cediten etwa 5350000 Stück, d, h, eiüe
Ersatzlielerog vol! jährltch 450 000 stück und d.amitetares%'
des htttlersn Hüerbestandes. Dteeve.hältdismäßig geriDge

FITNK-TECIü\II< Nr, 6/1948

12 Jahre U814a?6 4304 000 2425098 A85{1974

Wle traben Blch ru ille Itirg€ ß6tt X!tog!€Dä6 ontElekelt!
Dte qörerz&hl lÄßt sich infolge der Taeruung de! elllzehen
PctveniraltuDgea z. Z, licht genau f€t5teUe[ Die britftche
Zone hatte im Au$rst 194? 303938a, die ahedkanllche
2 090 296 bei der Post mgemeldete tlör€r, Die Zshl !ür B€rltlr
lieSt bel rud 800 000, währeld filr die russische Zore 2 500 000
ü!d dle fraDztisisch€ Zone ?00 000 Hörer ggchätzt werda.
Für dE h€utlge Reich.gebiet slnd das €twa I Mtltonen bel
der Post angmeldete Ilöre!, d. h. etwe 140 je 1OOO EitDwoble!.
Dlde Zald lteet €lhebltch über 1936 utrd sogar scho! üb€r
1938! Z. B, hat .üe Stadt Berlh tlotz alle. cerätev€rlste bet .

Krtegserde €rne gfteratichte votr e1w6 260 le 1000 Erwotller
und lied ilemit weit über dem Ilöchsbted d6 Reiclßdurch-
sdhnitts im Kdege! Ih letzto Ja.hr ßt eine erb€buehe Stet-
g€nrng diera Zahler etbget!€ten, iüe tells auf beBse! E!-
lassug der Hörer durch die Pct beruht, zum Crcßa Teil
aber auJ Repdraturen rtld Röhldelsal, bei bish€. bscltt lig-
te Geläta zunbkruftinleD ist, I! der brttsche! Zorc atbrn
hat slcb die Hörerzahl m rund 300 000 qhöht.

Die Neuptudukt-ion bt dagegeo 8e.i!9. 1945 wüd€ loch so
8!t wte lictrt8 hergdtetlt, 1946 Mrden ln Berlltr ünd im
Wesletr zu$,Men atwa 120 000 G*Ete gebaut, .tdvon ttlei
Vjeitel tn Berltn. 194? sueg dese Z8nl aul etwa 250 000,
davo! zwei Drlttel i! Berli!. z. Z. mag dte L€tstuDg bet
übe! 300 000 Jlthrllch lieAe!, mi! einem Aateil Be.lins vor
60 %, zu derq viel raihera wledddlaut der Prcduktlo! iE
Bellio hat in entacherdodem Maße clie vorhüdde ,lte t!-
lahnn& dd VorlEndsellt d6 techntuched Stabes uEd de.
I'acharbeiter uDd zum Tell auch itie koDt€Bpere nnt dem
Zwat'A zur Albeit belget aAen. Dise Mobdte haben alte
Tatsache der last restlGe! Aarbmüg aUe! RunduEk-
flm{ uach Krj.eseDde mebr als wettgmeiht,
Die Herstellu.g de! Röhren bildet eineD besoldeleD EDt?6ß,
ohne de! bereik 8€ü welentlich meh! Gdä,te herg$tellt

bteQk""I/a/afu/,/"/'P/4/fr"/r/üätffi
zalü deutet aul eiDe sehr lange Lebeß ud . Bdutzug!-
daue. der iD Deutschlsd vemdd€ten &r.itfülkaerät€, vor
allem derjenlaen der lptzten Janre.

Jabr Marksgedtle LE D(E Surnme

1933

1934
1935
1936

1938

1939
19rt0
1941

1942
19rß

992 049
1 133 491
1108205

953 430
94959?

116?.496
1492 200
1 ?a!t 609

700 252
415 3{8
670 988
638 211

640 572
884521
624 614
386 49!t
475743
390152
44t 874
188128
fi ao4
3 9€8

90

s92 049
1 814 063
I 996 ?26
1 5?8 044
1336091
1643279
2162074
2986 492
1 384 365

854 541
777 428
?23 818

679 726
553109
495 885
4A.3aS
193 472 -

186 617

729
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word6 wüt€!, Dle trEdukuo! de! dr.t voihed@en Fsbdt en
betaA 1915 151 OO0, 19{6 1 3?? 000 rd 194? 1 869 O@ St0ck
Rudiük.öhre4 *obel das tetzte J!h! durch die ktUt€krbe
ih Widter Btark beeidtraichtigt wrde. Die ietzige Lejltüng
llegt b€i etwa 2,5 Millions Röhren Jährlich, die Rrpazttär
d€! Fabrlken bei 8 Milllden. ]/on der btsherigeD qesamt-
prcduktloE seit KrieSaetrde eDttÄUt kDapp die EdUte auf
Berti! (1593000), ei! Drittet aut Hahbulg (1243 ooo) Dd
dq R6t aul ltlE (561000), Alle ilb.tg$ r.IeFteUe! habeD
!ü örtlche Bedeutung.
'I4€entlich w€ntge. sk <lie Hälfte ale. Prcduktio! mr.ie ü!d
wird liL Eratbgtücküg rcuer ce!6te veMeldet, d€r tie6t
di6t alß EEat und a! Wiederauril.tug älteler C€.ete,

wl! wttd dic ZüLunlt ro...h6nt
Aüt Grud (uel€r zalleDaDgEbe! all3 der v€rgärgenlelt lou
veEucht wedeD, de[ B€d4rf fih dte ZukuDlt 4 *ndtteh,
ud zwar uDabhängig v@eitud€r Dach drel veEch.ieil€le!
I'tethodetr: nsah d* EEbricklut d€r HöreE.hl, Mch der
Produktlolrmögücbkett der Irdul!!L lDwie Dach voüan-
ileler I<sutl.rslt. Du Gebiet loU dabel beß@t weKl€! 3ul
da,,Vereblat€ wlltichslt5seblet", d, h. aUe brttishe ud ßm.-
rikeische Zone €l$chlegüch der Berlber S€ktöletr n{t zu-
samen 42 Mtlllonen EiEwoh&m, da Du! lür di€€e3 Geblet
ge!ügend zuverlti$Ige ZahleE vorllegeD. l'ür dd B€darl vo!
gaDz Deutsihled wärd tll6e Zahlen um wetlele 60 % zu
erhöhen, ila dle rusbche und lmDzölt..he Zone ,uramm€n
etwa iüe Ilüllle de. g@ter Elrwohleudhl hab€n-

a) ous .le, Hötetzaht
Als Normalwe.t höge eiDe HöreriUchte eon 160 aul 1000 Eh-
wonle. angenommen werden, die Jed@h lchoD d@ Propa-
g@da-R&h3t3tdd voD 1939 eltspllcht. Das wära 6,7 lrtll-
lonen Hörer gegetr heute bercits vorhändene 5,5 MillioneD,
d. h, für etwa 6 Jahre noch eine Zunahme voD jäirrich 200 000.
EiEe Ersatzquote filr alte GerÄte mog mlt a % ugeDolmen
werde4 obwohl 8ie fdihe. im tdDgrehigen Mittel nur 5 %
Mr. Da 6tnd weitere 450 000 Geräte Jähuch, d.h, ei! Ge-
smtbeda.f voD 650 000 G€!äten im Jahr

bl Aut der Prcduktion der l^duslrie
19SO wd der Umsatz der Rundlunktndulrie nrit Zub€hör ab
lMerk hlt etwa 260 Milriond zu worten, d-h. 11,4 % de! ft-
sarntumaetzer dor Elektroildütrle. h der bert6 BoDJU[ktu!
$34 erelchte de. Ußatz 368 Mlulonen ab We!k, d. h. ü,n %
der Elektrclnd8trle. Deab erhlelt der Rudtunk &rte@
dd 6tste. j€de nu! nögüche vorrugsstellüg ud llllfe.
rldte uDd aut Jahre hilaw ßt di€ Wiede.be.sferlunS der
K!a!tw€.ke, der TelefoD- und Nachnchbmet4, die E@u-
gug voD qlühlampen dd dderen bet weiten notwedtge!
und muß bevowuSt Aefö.de.t we.den, Der Rundfuik i3t zwar
eruüßchtt abe! g€genüber den gelaMto Autg&b@ llcht
lebeuwlchtlg. geld Äntetl ab der Elektrohdatrie darl bel
der KDapphelt aE Mated&l und Per.onal höclßlert 10 btr

Die Elektrclrduatrie p.oduztert zu heutlge! Werld für da
obeDgeDMte Gebiet etwa für 1 Mllllarde iährncL ohDc
Reparaturen uid Montag€n. Bls Ende 1948 wlrd eiae I'rcduk-
tio! vo! rund 1400 Milliolen ang.lt.ebt und tst uter gilEtl-
gen üm3tü,ndeD auch eneichbar, d, h, w6D rohre, Elaen uld
Lnpoite h entsprechetrdd Maße zur VertüFurg st4he!, 

^ufdie RundiunkhduEtrie köü1e d&von also €twa 150 MillioD.n
Prcduktiomw€rt entfallen. Für Röhren tst dabd tnt etwa
40 Milllonen zu recblsr d, h. tuDd 4 MillioEeE Stlick €ltl-
sihrießUih deDr nötige! &Eatzbedsrt. Filr Ci€rete uDd Zu-
bebör verblerbeD deMh 110 MUlloueD. ebtlpreihend lud
450 000 Stock. h beidd Fellen wird etle merHrche Senhrla
aler heutlSeh Prcise bereik voraugeetzt,
Dle Elektrohdutrie kdn späte., wenn sie die durch deD
neu@ lndultrteplan f€slgele*e Grenze errelchq erne Pro-
duktion vor etwa 2.8 MtUldden eretcher (mit B€rli!, zrt
heutigeD Preisen). Dies ist nicht vor 1051 zu e a en, Aut
de[ nundlunk wurdd ddn etw& 300 Millioned €ntfalleb,
gdiBeDd für 8 MiUiodeu Röhre! ud 900 000 Ae€te jäh lch.

130

Zus Verglelch s€l .fw6hrt dsß sdhon ltn H€rbt 194? de!
moutliche urust der RundJuDlihdutrte 10 Milionen q-
retchte, davon etwa a Mtlliond in der Bizone ud 6 MillioDeE
tn den Berline! S€ktoren. Er lag also sihon aul 80 y. der oben(i! EDde 1948 ffnannto Me.ge, Der heutige Anteu des
RMdfuk8 m der gesamten Elektrottdustrie legt dedach
mit lund 13 ./. höher al3 h der Prop&gandsett von coebbels,
Irei der DriDgllchkelt aller ddereD AufbauproAMe eu
Dlcüt enüBcbte! ZrBted.

c) Au. der Kottkrolt
Im guteD wlrtlchartslahr 193a hat die deutsche BevölkenEg
von .md ?0 Milllonen lür atas c@mtg€blet d6 Ru4truDlG
etwa 850 Mrltoueu R.M, d. h. 1 % deE deutscheD Volkleidrom-
her)! aufgewendel. DieEe Zdrl detzr ltch zletMen aug
240 MillioEer Hörergebühretr ü alte Port (lghrlch RM 24,-),
!ß0 MilUoDe RM f{l! c€r&te üd Zubihör zu Lade[prei6en
ud etwa 150 MlllioDea RM tu R€pssturelr urld ElstzithEn,
Nehre! wü füt iüe Zul<ultt a!, da3 <La, I:lnkoEmd le l<opt
urve*irdqt 3el t€ge! 1938, b€i dd wealau slte! z'!3en ud
der ddken Liilzung vor aUd de. höt ere! ErnkotueD wohl
elle @ht optlnlbttlche Vorawet4Dt, Dle vlettach höhela
Steuem, der abelute Zwstrg rur Alschatlung voD ßleidem,
Wäschq Schuhd, Heusrst ud der vlel höhere Aulwdd tür
l,obsnittel ddlcken den tur Unte.haltulg übrrgbreibeid@
Betr.g latilrllch rchr dtsk he.sb, Trotzdem DögeD statt
1 % ttr der retzteD vorkrieaszeit Doch Inrmer oi? 7, d* volks-
elrrromm@ lür den Rudlük auigewendet werden. Fü!
42 MiluoDer Elnwohne! erdbt ds.s 360 M lloDen jährtich.
Davo! €Dttaller 6ut Hörergebilbea 150 Mttltonetr Rü {ern
sehr hoher Aufwand trotz BeibehattuDg des FriedeDlpreis)
uld auf Enatzrtjhreo u[d Rep.rsturen 80 Miuiolen RM, so
daß für neue G€date sut Zubehör nur 130 Milliond RM
ve.llelb€D. Bel heutlgd Prelsed würen dles höchsteD!
350 000 Stilck, Dch Prellsenkung €twa 460000 Stück. Dies
würde aber schon dle Llelerulg ei!6 Normalsupers zu etwa
300 RM Etatt heute 475 RM lbraßetz6, da kletrele C€dte
nur noch elna ge ngeren hteil haben werden. I{ierbei sel
da.e eriEert, dao die lrühere Eölerahl Dur durch ? üll-
UodeE Ge.äte am lrd€Dprela von 35 Rilt utrd 70 F.lI erelcht
wurde, d de! r! Zukunft übelhaupt nrcht zu d.Dke! istt
Demach erglbt dch l0r die Zukünlt nsch de. tiöreEahl
entsprscheEd !.üher€m Höchatstand eln J5hrsbedsr! voD
050000 Qeräte!, nach der Leistuüg der Indultrie lit! dd
letzige Ja.hr etwa 450 000 uld später 900 000 Ce!öte. Die
Xadkraft ud Marktlage l6ßt ledoch ,elb8t unte! optimistt-
,cheE AtDabseD lur nlt 350 000 bb 450 000 GerEten EclEeE,
Bel d€m sbrken t bergewicht B€.UB erdbt die lür de
Ferügug tn berden We.taDeE zl:ffhen nu eine Monats,
p.oduktion v@ etwa 12 0O0 bb 15 000. Dte ZukuEft wild
zeig€D, ob di6e Schltzung siih erfillleD wlrd. AlleD Beteilig-
ten k'e abet nur zur VoBlcht genten werden, alo zwar eile
Steigetung später leliht Bein wird, ein Abtoppen zusamer
rrit PreisselkulgeD Eber zu schweren Ab€chreibungo füben
muA. Die Zshlen li.lr gatu Deutschland witrden, wie schon
obe! eMälrlt, etwa M dre HälJte böhe! ltegeE, Expolt llt
debei loch ticht b€!ück.ichtigt.

SeltEtveEeirdlich gelt€d dt6e übe.teguger dsl !&h
Durshtährog etner Währurusrefotu, dle Ja dre bittere Not
utrd allSemetne Armut erst erke@bu ruche! wird, De! heute
aNcheileEd uDbegreDzte B€darI lsl aLoch letügllch elne Folge
der Sachwerlpsychde bei ilber 60 Mllllarden BM Cfrdmlauf,
Wilrd€E heute Pesert€pptche utrd Flügel ln dreifach@ Men-
geD wte vor dem Krlege gelleleit, 3o w!,re! lle ebeDlalls vLel
,u tdapp üd wilrdeD ,u vierech€! Schwarzpreßer gehe-
delt, dereE tIöhe auih keiEe.lei Adialt lli! ilgendeine Be-
alarfsemittlut lll .omalü Zeitetr bildet. Wer llt hdutde
@d Iiander mit einem läDge.en Andauem de. heutige V€r-
hältülse Ehtret, der wird iE deD !ächat€D J6hren schwere
EnttltüschulelD €rleben. Z,B, wareD lm alteD Reichsgeblet
durch dre rÄaDRI iund 30000 tländler zugeldsen, die 14 dea
bdLe! JaüEu tm Mrtt€l je 60 bis ?0 Geräte zu verkaufen
hatten, Jetzt muß mit etwa der doppelten Häddlerzahl ge-
rechnet werdeD, wobel tah obigen überlegungen euf jeden
ehzelnen Dur 10 Gordte Jäbrlich ellfdle! k6üeD,
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ELE KIRO- u r,r o RAD I OWI RTSCHAFT
ll.eclDung g.tra8.D $crd.n huß. Mlt
strner schd wieder rund 400 Köple
unrlassenden Belegschaft zeichDet slch
aber auch hler der wille lür die c6u!-
dung uNerer fdedeNwirtschaftrich not-
wendigen Fachilduslrie ab.

r<ohleDlrise übetuunden sein wi!4 urt.r
der bckaDltlich Sliddeutscnlard wegen
seite. verkehrstechnisch ungtlNtigen
Iage zuD Rührgebret besoDde.s zu

Was den lechlischen Aufbau der Deuen
Röhren elangt, hat me bel der UCL 11
un.l uY11 atr de! bekabten Quet6ch-
füßa$füh'ug f$tgehauen. Bei der
UCH 11 und ItB!' rr dagegetr mußte vor-
läuti8, solange dle Fabriksttobimittel
fü. die Stahl.öhreDausfilhrung Doih
nich! berel&tehen, auf eiue den Preß-
glasrdhrd en&prehende Bsuart über-
gegegen werdeD, wie sie auch Inreü
nei deher neuen U-6erle (s, unsere! aus-
füh.ltchen Bencht h rleft 1/1948) an-
wendet. Dem ltmer Rithrenwerk kom-
men dabet seile Jahret&ge! Erfahtugen
zugltei die 6 mlt der HerstellunE der
Preßglasröhre RV 12 P 2000 s&mmeld
konlte. AllerdirEs werden b.i Tele-
funk€n ih Gegeruatz zu rden4 ds
die SFteme waagerecht aut eiDcr etge-
ne! Olimm€.b!üike anbrirgt die
Systeme steheDd auf eine! Preßg1as-
teller als Gnndplatte aügebaut undvon
einem rohrförmlgen, außenmetalltsierlen
Glaskolben nit 30 r@ Außendurch-
messer üruchlose!. Die sockelung der
Railren erfolgt auf dem üblichen Srahr-
$hr€nsockel, Dle Bauhöhe der UCII 11
uDd uBr. 11 beträgt eischließlch sockel
(ohne Stifte gemessen) 65 mm. Die
ele&trischeb Datcn d€r Stahlausführung
kolDten wejtgchend beibehatten werden.

cd.

Die lclerljche Erötrnung der Leilzrger
Messe fand im Städtjschen Sctaspiel-
haus statt bel der der Mlniste4)räst-
dent dcs Landes Sachsen, Seydewitz,
trlinistc. Rau für die Deubche Wirt,
schartskommi$ion und der Oberbürger-
heistcr der Stadl Leipzig, Prof, Dr.
Zeignc., sprachen. Unter den EhreD-
gästcn befandeD srch außer d€n Ver-
k€tern der Besatzungmäclte zahlretche
tlinister aus der Sowjetzode sowie Ver-
treter der ZeDtratvesaltungen,
Dd Brte Fmdahent und die T.aditio!
der Iniprger Me!* habeD es auch
diesmal wieder emöglt.ht, ein zeitge-
mäßes Blld des deußchen indust.ierle!
Könnens a verhtttelD. In dcn zaht-
reicn€. Messehäuern ud aul d.h c€-
lände der Terlnischer M.s hen&hte
reges lib@ Dd freiben, 6500 Ac,
steller eus ailen vler zonen gegenüber
5000 lm Vo{ahr und 100 Austeller aus
dem Ausland waren vertreten. EineD
aNführllche! Be.rcht über dte auge-
stellten lechnischen Ezeugnise werden
wir i! Heft ? un.crer ZeitschrlfL ver-
öfientlichen, Eine technische Neuerubg

dic St@erdrahtung - llDden
ußere lase. berelb all den Seiten
142143 di€er Aüsg!,be.

HJ d.rr€.k Ahticngrscüeh.lt,
Berlin N20, lear eiEc kürzlich erschie-
nene D.uckschrlit Nr,102 vor. die seit
BegiDn der wi.tschaftlichen Neuordnung
die zwett€ Auagabe einer ube*lcht über
d6 jetzlge He{stelludgaprogrem di6€r
Spezialfabtik erektlischerXondeuatoren
tlarstelll, E.fteullch ist die hzwischeo
vorgenomene Esdterhg der t ?en-
sortimeDk, dd wlede. deD w6ent,
llchste! AnwoduDglg€bieten der Stark-
strom-, SchwachBtrom- Ed Ra.ltot€ch-
lik gerecht wird. Auße. .ler beacht-
lichen Reihe genormter Elektiolyt- ud
PapielkondeDsatoren für die RuD.üu!k-
und F€mmeldelechbrk we.deD Konden-
satoren lili die RunitfuEk-tnbtörüg,
für die KrafLlahrzeugtechnik, fit. Ein-
phaeD-Induklioümotor@ und für die
Hochslannutrgstechnlk hergdtellt, Auch
Sta.kstrcdLondebsatoren zur V€.bese-
.Dg d6 tcistunglfakto.s swie Elek-
trolttkondensatoren mit Euhen Elek-
troden l. rautuspärender Ausfilhrung
und (onsuolienkond.tuatoren sls Er-
satz fü. QlimmerkondeBatoren nebst
eiDer Reihe weiterer SondertFea fü.
dle vershiedeßter VeNenduDgFmög-
llchkeiten werdeD wieder dgektiD.ügt.
Die schoa bestehenden hohe! Be.tads-
eforderunge!, die ltch al€ Beitlag zu
d€tr überlolralen Wirtschaft6bezlehüger
Dichl ,u,etzt bereits wteder aul den Ex-
port erstrecke4 begreMen auerilings
loch die E.fülluns zahlrelchcr Llef€r-
wiils.he, zuhal dcr leider noch immer
schq'icri8.h Malerialbeschaifungslagc

Iti;l!ro$€.t( Ulnt blut U-Röfiftn
Dar Telefunker-Röhrenwerk ir Ülm an
de. Do@u hat seit kurzem die vob der
Pre*e schoD vo. Jahreatubt voreilig 8tr"
gek{iEdigte HeEbrluDg voD Rith.en der
U-Sene aufgenome! und hofft rtit der
Aurlieferung des kompletteE Setzes
(UCH 11, UBF 11, IJCI! 11 ud Iry 11)
a! die Empt:ing€rfabnk€n für EF!-
beslückungewecke rm Frühja.hr be-
BiEeD zu könEe!.
In dem MaAe, iE dem dte U-Serte aud
der Ferttgubg kolMt, wtrd die RV 12
P 2000 als Erstbetlicküngrröhre an Be-
deutung verliereD, und Tel€lunken lst
bdüebl, di*en zNtald so schdell rte
möglich zu ei.elchen, Dte Eerstellung
dieser Universahöhre soll jedoch voF
erst nicht elrgdtellt werd€n, wie vle!
ldch befürchtel wi.d, sotrdeE in be-
schränlrtem Umfadge für d3s Na.h-
heslückungs- utrd RepaEturgeschÄft
fo.lgeführt werden, Dte RV 12 P 2001
d&gege! wird berelb seit läDgerem
nlcht mehr fabiziert-
Bia zu welchem ZeitpuDkt ünd inwicweit
der Bedarf dcr Cerätefabrlker der US-
Zone an U-Röhren für die Neubestückung
bcfriedigt werden kann, wlid sich erst
n.ch Beerdigurg der Wjntelmonate
übcßeher lasen, weDn die sesenFirtise

q,:,1

:i

a!liohrei E sdrndhr
B€isrmenseiu der Berlirier Rmrlfmlhiindler

Dc .,.lrb.itsaussrhDß zu. Fö.d.rüng dcs Nacirsucüsca iles FünhLatrd€ls'. hlrte zu ein.n
gemnlIchcn Beisänmmsein mit Ttrn,. K.l,a..t nrd Tombola .ingcladrn. Djcy.randrküA,
zu dertD Ircstaüs{}üß u. u. dic E.rror BcElard Br.}na.n. AIfted BötLn... Karl SiRiül(c.
llexr.d* Tarnh nnd lirnst Wc_!ri\.h ge!örrrn. w(rdr cin sro0.r tr.lolß. Dü Erlijs !h d.r
hit *trtwollttr G.sü!.n.ricnles.hiclten Tomüolu-eid.n klri'r.ü Aussclnitt dalon zcist
üse. Irild - kan dd Aüssta ütrß wor L.hrlin.cs*rrks!ütretr d€s lunlhondels zugutc,
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Di. \lcn€ r?ifztgcr \rht rrcg\m6*
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Elne d.r hervorslc.leDdst.n Digenschal-
tcn des hochfrequenleD Drähtfüks ist
die hohe übertragugsSlte- Sie kDa
Dur erzielt veld€D, weu atle zwehöri-
gen Dhichtungen eirwm(urei arbeiteu,
I'm ein derarttge Ergebnjs Dlcht nü
eitrnarig zu eFeichd, ist etle $!8-
lältig€ meßtechllsche'ubeMachung des
sesmto Betriebes erforderuch.
Die Fo.derulg tra.h hoher Wiedelgabe
süte setzt als eßtes ell1e elEwedfreie
Disderhequente ?rogtmroufülruDg
vosu. Zu ibler Koitiolre shd be! den
DiabtfunkeDdeämteE lesldere Meß-
eiDlchtuDgeb mit Pegelzeiger (RöhreD-
voltheter), Schwebungsu@e! und
Etrhstwertzelger eilrg4etzt, Datürch
wird die Gewähr dafür gegebe!, tL'ß
l/exzenurgen idolge ttbersteueru4g der
NF-veF irker 1Dd des Df-6odeß ver-
miedel we.den. Wie bel den Nieder-
ft eque@-ÜbertraS:rDgs€idi.ihturAd ßt
auch beim Drahtfunk die Ellihaltung
der vom System her fstAelegtea Ei!-
8Elrg!- ud AEgargsE)aEuEge[ ar deD
ved.htede$te! stello d* Netzes voD
ausschraggeberale! Bedeutu!€:. AlMeß-
ge.dt komnt na elre hudltche trag-
bare Ausfühlung in Fhrgq iue ewohl
mit Net? wi€ auch mit Batterlebetrieb
arb€itd kad. G@*a werde der
ElDJachheit halber die Drahtfurk-Trti-
gerspaeDg&, u.d Ne tür srch ge
tiemt ud ohre Rücksicht ilaraüJ, ob
der AräAe. moduliert ist ode! nicht,
Mü erhlitt dadurch delinierte Werte
aüch bei Mesrungen währeEil des lauJeD-
d€n Betriebs, ohne ds Prcsralm 2u
störeD. Als Speungswerte tf,etetr ih

lillere! Auslührungen solcher Meß-
ge!äte bevorzügte[ de Überlage.uDgs-
prtMtp, wähend NeukonstlukttoneB
elDe etnfacher€ LaNung im Geiadeau-

Für die überlage D$gdäte (Abb.l)
ist eiDe ZwiscDeEfrequenz gewählt wor-
den, die höh€r als die htichste zu
mse'rde Frequeü Legt. Dadurch kanD
aüf ciDe besondere Vo$elektlo! ve!-
zichtet w-e!den. AIB Modurab! dent
ei! Ringmodulator, dem eineßeits die
Meßspannung, die über ehen Eingangs-
übertrager uDd eiDe Eichleitung (Span-
nungsteiler) geleitet wird, ddereiselts
die Filfssenderfrequenz zügeführt wild
D€r EinSengswiderstad desMeßkofles
ist so groß 8ewählt, daß durch seln A!-
scha.lten keine BeeiEflussug des Be-
tdelszustandes des Meßobjekts efolgt.
Al3 qilfssend.! ist eine eiDfache
Schwingschallung aufgebaut, deren Fre-
queM durch einen DrehkondeEsator vet-
änderi weideD kam. A! de! Modulator
ist übe. eine! Schwingkreis der zwei'
stuftge ZF-VeBtälker geschaltet, Der
Aagangsüberb&ger arbenel auf de!
Arzeigek.eF, i! dem dle Qleichrichtung
mittels TrockeDglelchdchter efolSt. Die
Meßvortchturg ist zwar ale Spitzen-
spanDuDgszetger acgebildet, doch 1st
die Ertladezeit des Xordensetors lang
gege! die Periode der zwischenffequeE,
aber kürz gegen die Pedode der Tor-
frequeE. Dadurch wird eneicht, daß
etws ilte TrägeßpaMüng ünd nicht die
durch die ModulatioD hervorgerulene
Spitze dgezelgl wird. Die Resonanz-
schafe der Kreise des ZF-VerstlirkeE
lst so hoch. daß ei! um 30 k}Iz entferu-

Überrvachun0 ner Übeilraounosgütedes hothfiequenlen Dmhtfunls
empfSngermlt Einkreisabsümmung. Die
z1r heseade HF-SPsnDs wlrd in drei
Stufen verstärkt. EingdgF uld Meß_
k.eis iind älDlich wie obet beschrieben
aurgetaut. Das Arzeigeinstlument wtrd
gleichzeitig zür Pritfung der Betdebs"
spanDung eiDgesetzt, Die Eichurg ge-
schieht mittels ,,Pieifeichulg" i! eiDe!
Rückkopplügsschaltung von der Anode
der letztd VersUilker6hre auf das
Gitler der e!ste!, Zur Verstärkungs-
legelung wird die Schirmgitterslan_
rung de. eßtetr stufe geändert

!'lir ilie Messungeb nicht zu geringer
SpaFungeE (etws ab 200 mV), wie sie
an verschtederen Punkten i! Df'Ver-
stärkerlihtern aufb€teb. werden lrit
gutem Elfolg $hredose sPannungs'
he$er, dle ebedalls abstimmbar sind,
eilgesetzt, sie stnd kleiler ud hand-
li.her wte auch stabller im Behieb-

WenD &uch atr den Meßkofle das Ab_
hölen der Niedelrrequenz mittels Kopf-
hörer höglich ist, so ke! d@il doch
keiDe laufenile akustische Überprifu!8
durchgeführt werden, Für sle müssen
vielfrehrEintichtüge! mitbulsprecher
vorqesehen werden, da nlr aLm ds
Ohr die Klangqualität so prüf€D LaM,
wie lie auch leder Ründlunkteilnehmer
beurteilt. Aldererseits laufen ledo.h
die Df-Velsterker:inter fst ünbedient,
und nur iD störungsfänen wild das
techd5che Persolal der evtl im gleichen
Eause belindrichen Fmspr€chvermitt-
lungssteue zu Arbeite4 am Drahtfunk
eingesetzt. I'h trotzdem eine trber-
w&hulg sicnerzustenen, slnd für dd
Berltner Drahtfuknetz volsctldig
Eeue wese ei!.gesihlage! worde!.
CrundpriMip dieser Anlage ist die
Greichrlchturg der HF-Ausgangsspan-
nunA der Verstärkef des Df-verstälkeF
ahts und RüikJtlhrung der Dieder-
frequelte4 Modulation zu eiDem Prür-
platz im Df-Serdeamt.
zur Au3rüstmg jedes Df_verstä.rker_
amts gehört delrer el! ÜbeMachun$'
gestel, das die Etnrlchtungen lür die
ötliche (LartsFecher) -Überwachubg
unal die Fern-lJbeNachuDg in sich ver-
eioigt, AI5 Demodulatoren sjnd Emp-
fdgsgeröte besonderer ausführuDg eln'
gsetzt, da an sie MtülgeDäß hohe AE-
folderurgen hinsichtltch t ebschärfe,
übe ragugEgüie ubd BetriehkonstaE
gestetlt werden. Dulch Umschalter
köden 3 feste BetriebsfrequeMe! in
Bereich zwischeD 120 üd 300 kIIz ein-
gestellt werden. Der NF-AusgaDgs-
pege! müß Ceradlinig zwtschen 40 uDd

1OOOO Hz !ein, wobet der Llilrfaktof
2 % bicht übersieigeD soll- Die N€beb-
sFechdlirdptung zwischen zwel beneh-
bait€n Trääe.E ih Abstand votr 30 kHz
soll größer als ? Neper sei!. Der Ein-
gaDgschetnwiderstand sou größe! alr
13OO Ohm sei!, dobei die IiF Eilgatg$
spannung det normsld Wert von 25 mV
besitze sll. Die Aülgalgssldtrung

(Fortsetzuns aul soite 136)

FUNK-TECIINIX Nr. 6Ä9411

Abb l- 6rund!6Llide sd.ltone .ii.! Dt l^.ßlot.E

ter NachbafteDder die AEeige um
weliger als 2 7. fälscht.

Mdimum bci Drantfud.verstitrken
etwa 20 V auf, währdd .,1e Spaüungen
@ Iinde ldger DrahtfütverbiEdungs-
leitmg€n fü! Df-VeBtä.ke.brnter 1n

Höhe von 10 hV etwa die uütere Grelze

Aus aheser Erwägungen heraus ergibt
sich ziemlich zwalaslÄuffg ars Lö.uEC
de. ElDsatz elbea eichbare! BundluDk-
empfitngers, Der NF-Teil ist dsbet
durch eine Meßatoratiuog er8etzt. Dte

732

Die EichuDg muß iD zwer Stellunger
voryenomm@ welden. ZunÄcht wird
dte Schwiigahplitude bei de! ZF aui
etnen Festwert eingereg€It. In der zwel-
ten Eichstellus wird dies€ Spdnüng
auf deÄ Zwßchenf.eqüeMveFtärhei Ae'
geben 8d de$eE Verstarkung durch
Anderr der GitteworspadüDg einer
Regelröhle wieder aut etFen f€tgeleg-

Die neuere Ausfithrug eiles Batteiie-
meßkofters arbeitet al3 qeradeaus-
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HERSTETIER. PHILIPS VATVO WERKE GMBH' WEIZTAR

Bandbr.itcnreglung: eißhtfg, regd-
ba / dur.h S c hiebesc halt er

Clptische AbstimmaDzeige : -OrtstcrBshalter: -
i Sperrkreis: -7,8 Speükreis : eikeebaut

G e9enk Jppln^E I la uMa, h e db h d, gi g

B.teß.h bt. Liteatsh ald
Bei Ums.hdltlag 4*l Tonabtu hftet
@id der Ehqt'abgsteiL stiAgelcgt
Abs.tuatbba/e Bod.n,tatte tuit
Tintufla" und tuLeldirgs mit

Äusgdagsleistu"g bei 1011' Klitt-

^bness[ngcn: 
Brcne $5 mtu
Höhe 330 mm
Tüle ö tun

Gewicbt: ,,, nE1: rodna ereeler

Stromart : kü, Wechs.lslran
lJms.hattbar anl 110... 1251220 y -
Leistünssanfdahmc bci 22, v -:
Si.\ernngt 110 v : 1,0 A

220V:0,iA
Weuenbereiche: Iarg 8A0 ..-zNAm

tui eL 195 ... 5751
hurz 17,ö ... 52h

Röhrenbestückung:
ECH 4, ECE 4, EBL 1

Gleichichtcdöhre :,421
Trockengieichdchtq : -Skalenlampen: 2 x 6,3 V 10,3 A
SchanunB : Sa?,/,,t
Zahl de! Kreise: Serrs

Abstinnbü: 2, lest: 4
Rückkopplüng: -

I:utsuirr.eresld: iedett''e4aetat,
sttlig (rli N er2schdllet hambiw*l )

] Tonhlende: 3/.1'g | ütt Bdnnb'etkI
, ftlkv ko bt nie,t)
MusiL-Sprache-Schalter :

Pr.is hit Röl'ren: 647 ,44arÄ

Baßanhebunsr d /.h G esenhoqqlün I
9 kuz-Spene: eirqebaut
GeSentaktendstnfe : -Iaüsprechet : Peri- d.rha4isch, 6 W
Membrandschmesser: 21, --
:l onabneh derbscll D ß : uo'ra,den
Anschluß {ür 2, I:utsprechcr: ,o,

Besonderheiten: Ehlfr*dlichheit itu
Mtttel' ubd Ldrg@elhhbercich cd.
30 ttv, im Kuttu.Uehbereich ca
ö0 vV. Tr.bks.hdiie itu Miüer
ueuekbeleich 1 : 140. i3 LanguelLh -

abi.hh.r$khlu3,!2.1.d..|a^Ihnn.

Nach mehr al! halbjähriger sihwiertger
Arbett eDhtand in Wetzlar eiDe neue
Philips-Apparatefarrdk, heute zwar erst
elb Drttter Bo groß wie die alten - dem_
Xriege zum Opfer gefallenea 

- Aache-
ner A!lage!, aber immerhtr schon wie-
der 3o voukomm4, daß ollle schwie.ig-
keil bereits da Fülflache der jetzt eF
zeügteE stückzarrl voD lünfzig Gedten
Pro Tag geldtigl weden köDnte, UDd
damit kotmeb $dr wiede. zu dem lei-
digd Kaptlel,,Mate.ial*Dappheit", ds
heute a]3 burucbräd(te! Dtktator aue
Ptanuao hehmt. Ist s etlhal llcht
de! Mdgel ad Lautsprecheo oder an
ElektrolyttondeNatoEn odd an flöhren,
der eine. Produktion$tetgemg und da-
n1t etner I'drosteu- und Preissokung
tü wege steht, drm ist 4 gewiß
irtendein wiElger KondeDlator, der aus
eirle. anderen Zo& bercge und de!
dortiger WüscheD etr&prechod vtei-
leicht kompebaie.t weldeD mu-B. So
köDEte Phllips z. B. mit eiDem ei@jgen
2o-t-EisenbahwaggoE voll keramischen
Rohstoffs rhd 50 000 Geräte herstellen,
wenn , , ,, la, keM sich die zubringer
fabrike! fälden, dre daEus atie be-
Döti#eE Stückzahlen von WldefttliDde!,
admmed, EoDd@atoren usw. heF
stelleE würdo, Will d$halb ein Weik
da QualitlitspriMip uater alle! I'm-
stärdetr hochnalten, so ist * not-
wddigeüeise gezwgen, tieh auf die

FUNK.TEqHNIK NI, 64948

wenigei, übe. gau Deutschland ver-
streuten Spezialfebriken für die Liefe-
ruDg der Dicbt im eigeDe! Werk her-
g6teUten Teile, wle Potentiomete!,
kemßche KoDdsaloren u. dgl., derer
eE ru einmal für elne errleltllche,
sertelmÄßtge Felttgunt bedarf, zu
stillzen ode! aber sich entspr€chend aw-
gerüstete zweigfabnkelr auugtieder!,
So baul Phllips u. a. iD eilem kleiDer
Banckenlager i! NiedereiserlaueE mit
Du. aaEz4 Msn modatlich 1000 Laut-
sprecher zusameD, währeDd ln Eerborn
eiu Spezialwerk zur Heßtetlulg voD
Lufttrimmen! ElektrolytkondNtore!
und DEhkoDdecatdren im lintsf.ncn irf
WeDD wir !u! die in Wetzla. eEeugte
erste und vorcBt noch ein ge Gerätt ?e
,,PlriliF D?8A" eher etrgehelderen
Ultersuchung uterzlehei! so stellen *.1r
als erstes test, aldß $ sicl! wie die
obeNtehende Kuzbschreibung und
ilas Schaltbild der F l-EmpfÄDserkartei
zeigen, der Schaltung urd dem Auftau
nach um den nomalen Mitielkl*len-
super mit sechs ßießeD und den lter
Riihren EcH 4, ECI:I 4, EBL 1 ünd AZ 1
des Stdldardsupers iü. Wechselstlom-
aBchluß hddelt. Erst bei geDauere!
Betrachtutrg ud lor alleh beim Ab-
hören de5 Ge*itB stellen wti die UrteF
schiede fest die de! ,,D 78.A'" zu ehem
SpitzeEgerät dieBei KlaEse mache!, Als
erst6 tällt der au3ergewöhntich glte

Besuch bei Philips in ll'ctzlar Llatrg euf, Die EigeDrsolanz de! per-
manentdlnamtschen Lautsprcchers, tür
deEseD spezi&lmagnet allettr 200 g Nickel
Dotwendis 6tnd, komte durch eile u-
gewöhrlich 8roße und weiche Außetr-
zerlrierüs der durch etne Mittehrlle
veEtelltetr Mehbrare von 210 Iü
Durihmeaer, dercr1 Randr bn bis zur
Durchstchtigkeit ve.dätut Bi!d, aul
50 ,..60 IIz (8ege4 üblcherweis€ 00 bts
120 Hz) h€.abg€üückt werd@ Eit AN-
saDssträIo voD der Größe uDd Schwere
eiles norroler Netztraülomators
schaitt die weitere VoraEBetzuns, daß
de! Laütsprecihe. iüe tl.ien lYequeeen
auch wi.klich zugefüh edält ud tla-
hit dem ae.at in seinem angemesen
großeD Cehäuse (495X330x205 mm)
eiDe überrscherd k.ilftige BaAwteder-
gabe verieiht, Idolge eber Anhebung
der Tieten und Be.achte igtng der
mittlerer Todagd (bll etwa 3000 Hz)
durch die über dei stulen wirkende,
lauisidrkeabhdlgige Gegethoppluig
wlrd .Jene klare uld unaufdringliche
Wtedergabe erreicht, die der Mualkaljtät
des deutiche! Ohes besotrdeß lie8t.
Aler nlcht nur seire Klegqualitilt hebt
deD ,,D78A" ilber den Durchachnitt
d16er Emlfängerklasse himus. Iloch-
werttge Spulehsätze, im €igenen 

,werk

hergestellt, ud eine srafältig durch-
dachte VerdrahtuDg verleihen dem Gerät
aut alte! &ei Wellelbeleichen eiEe 8xoße
Empttndlichkeit, ud iD Verblndutrg mit
d€r eiBtufigeE BandbrelteD.egeluDa
udd der eiDgebauteu g-kHz-Sperre eile
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deEltlse Trelrllch{rfq daB Feür-
cmlf4ng auuh wirkLlch Freude macht,
Noch etD Wort zur Verdra]rtuDg: totz
ihE ebe*reitbare[ Stabuitüt weer
Philips-Ceräte nlt lhEm .chetdbare!
Drdhtwlfrva.r uld d@ ungebüuch-
llchen WerteD de! WtdeFtärde und Xon-
deBatoren dem RepaBtu.techDlker bt!-
he!'stets ein SchreckeL E wl.d lom
ne're[ ,,D ?a A" ugenehm ilbendcht:
30 kup und ilbeftlchtlich ttt die Drant-
fü!r[9, daß ma! dher der Mehug
eitr köute, e3 wäleD e0iche !4ltugen
,iv€.ge$e!i' worden, Auch bet den
Widerlt&Eden und KondensstoreD haben
sich dle (onst.uldeure bewußt auJ we-
D18e aenomte Werte be.chrÄDkt. Um
dm Repalatmechaltker .ehe Arlelt
wetter zu vereidiacher, wlrd ktlnftig aul
ilie Bodenaldeckpl.tle, Trhmple ünd
Sclultbtld autg€druckL
t bdge!! i3t da3 Chasß de5 ,,D?84"
beleits derart vofbereitet, daß unler Be-
Dutzulg der glelchen Beutelle u4d deB
gleich€D AuJbau! solort eln glelch-
w€rtigE Allstromge.ät herg€stellt w€!-
ded karn, sobald die Phllips-Valro-
Röhrenlabrik in Hambulg die i! Ent-
wicklurg beflDdltche U-Serle (UCH ö,
I'BL 3 uDd ItY 3 mit Außelkontakt-
sockel) he.aGbrirtt, die da3 Allstbm-
Änalogon zu deh letzt veNendeten
Stddard-Röhrelrsatz fllr .wehEelstrom

Doch wlr solleD ußeE Würdigung der
cßten Empfängers as Wetzlsr nicht
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abscht€Oer, ohre such aut elnen pder
zwel bel der cesomtwertung 4ucrdingt
kaum tha qewich! Irllende SchöEhetb-
lehlei blnzuwo$n, die wedger te.h-
Dkcher, loidem r'lelmehr archltektoni-
scher Natu! uld zum T€il eben reider
zettbedingt Bind, dle zu vermerken wl!
abe! der Philips-Tratütio! verpfliibtet
zu selD glaube!: da3 da ciehä$e, 30
vomehm unperBönllch es in sernerklaren
LinleEführung auch wirken mag, nicht
gdz der Qualitlt des etngebauten
Emplängers entspricht, ßt bei dem
Mangel an edlen I{ölzeE teide. licht
ve!:nlderlicb, Auch übq dte Zweck-
m:iSigkett l0 der AlordrüDg der Be-
dieEulglktröpf€ betm ,,D 78 4.. sttzen
sie pBruelle zu belden Selten de. Skal.
auf der Frobtplatte mag ma! ge-
teiiter Mei[ung 3etD. Dte von Phi]ip!
gem geUbfe Metlode, eiDige oder auch
aUe Bedlenudalgrltte auf dle beiden
SetteDllöcheE a vertellen, tst bestimmt
nicht titr jeden FaU als tdeal ahzuseher.
Daß dle Skela, zwar kl* b$chriftet un{l
hen beleuchtet, vemütlich nu! deshalb so
v€.hällnbmaßig kleiD augetührt wor.
ded ist, um deD geradeb Lautspreche.-
ausschDitt Dicht zu @tdbr€che[ urd dcr
Gehitaefabrlk .le Arbeit zu erleichtern,
empfiEdeD wir als !'elüe.. Und da um
so mehri als ge.ade Phtlips lür seiDe
schöne! LituunAetr geDau geetchter,
relchllch b$chrllteter und Ubeßicht-
li.hcr Skrleh b.krlnt i.L !'ür die Auf.
geschlo$etrh.it der Phillpslg€nteure
zeust es aber, dsß aie di6em voü der

Fachpresse vorgebr&hten EiNadd
8.gcrüb!r lersprachc4 dtesen Schön-
heitslehler baldi$t imr Rdhmen des
Mögllche zu ko..lglera!.
Mag such der gerehmigte Preis von
M 647,- ab Weik im eßten Al8enbrlck
verhältlllmäßi8 hoch elscheinen, 3o

wollen wti doch befriedigt teststellen,
daß der läufer dafür elnen wü.dlgen
Gegenwerl h Fom elbes bsondeE
klangschönen, hochempftndlichen Qua'
litätsemlf:irgers erhÄlt. Wir worlet
hotfeD, tlsß dem EEtlingskinde der
neuen Philipswe.ke i! Wetzlar bald
noch schönere, bilugere und womögltch
sogar noch bess.rc Empls8lgerülo

Gd.

frekhi3(h. Prtlu'! d.r io .ig.n.. w.rrno!
h.rq.rl.llr.n Tdto. w.*loro
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Aufboui sln$ D.ohrhirvorollslei.nri.hteß

Dld zLnhale Ei!.
rirhlung irn Sende-
a'nr zum Abhören
und zu. Kontrolle
muß aus vcrscile-
d.DenGründeretws
rcr$ i.krltcr als das

8.sr.ll (l.s versiär-
krtNrLs s.in, Man
solllc rn.in€n, es Re-
nüsc, einen guten
l<]dftvcrstärkexmit

st.ckv.rbinduig at
drc eiEelncn Rück-
lütuÄgen zu legen
und so die Modura-
lion abzunören. Da
Aber die f.c.lüenz-
abhnneige Dä.mP-
lu.g de. (abel eire

abgehöd werdenl) diese Techrik clnc
uncrtliglichc BelaslüF für das Bedtc-
nungsp.rsoral daßt.llen dürdc, ist der
gesdntcVorgangautomalisiert lAbb.3),
Die Rücklcrtungcn enden auf dcr Kon-
taktbank cines Wälrlcrs. IvtLttels cinel
aus dlr Fernsprechtcchnik bekanntcD
R.l.issrh^ltung köntrcn die rlrme dcs
llAhlers durcl\ BctatigeD einer Wählor-
sche rc ruf das g.ivünschte AmL gc-
stellt ü1Jalcn. Jcdem Df-Velstärkorarnl
tsl dcshalb cin. besilhmle KclDziffcr
zugetellt. Übcr zsei 

^rme 
de€ Wühlers

wtrd der verstärker lür das Abhix.n
aDg.schalle!. Weltere Armc dienen da-
zu, ä! d.r Kontaktbank angeschlossenc
Relats zu'n Ehschaiten der lchtlgen
Entzcrrcr zu steüer!. Dic Relais habcn
dle Aüfgdbe dc. bei dem oben geschll-
dertcn elnfachen Verfaluen notwendlgen
Schalter übelnommen. Durch Einlegen
entsprcchender Brücken iD etnem Ron-
gicrvertciler werdcn die jeweus für die
eiEustcllcnde verbihdung .rfordcr-
lichetr Rclois züm Arsprechen gebrdcht,
Einc lvette.e ebenso gesteuertc Reldl8-

Eruppe hrr dle Aufgabe, zusätzliche
frequenzunabhängige Dämpfühgcn in
der Lettun8szug eiüüschalttn. I! Ver-
bildung mit de. Ertze.rung wird 3o
err€icht. d&ß die rückgefüh[cn Modu-
lationcn der VerstÄrkerämt€r sowohl
ein ger.dllntges Frequ€nzband als auch
alciche Ahrplltude besilzcn und ohno
Schwic!igk.lten rnlteinander vergllchcn
w€rdcn kiinDrn. Durch eine Umschalt-
taste ist cs außerdem möglich, wahl-
*eisc di. Origindlmodulalion d{:s Scn-
.1.!s odrr di! rück8.führte an dcn Lrut-

abb. 2. Prir:ip enö der

beträgt 3,1 Volt. Erreicht werden honn-
ten dicse Bedi.gungen mil eln.rn
3-keß-Geradea6ehplänger (abb. 2).
Auf 2 HF-yerstä.kerslufen folg! dor
Demodulator daran schtießeD sich 2 N!'-
Strif€D an. zur KoDtro|e der Ausgrngs-
spamung. deren etwaiAc Abweicllung.n
bei der Fcrnüh.rwachung als Kenn-
z€ichen etncr beginnenden Störun8 g.-
w.rt.t wcrd.n könne!, dient ein etn-
{aches Röhrenvoltmcter. Mittels Reralor
i HF-Elngang und vor dcr NF-Vcr-
stltrkerstufe können die Soltwertc der
Spatrnunscn cinsestellt und Dit dcnl
IGlrumclt an farbigen lfarken abge-

In dem Gestcll sind jc ein Cleichrichtd
für dic !.orhüb.rwachune, dessen 

^üs-gang unnrtttclbar auf €inc Lcitung zunr
Df S.ndcaNt führl, und ein Clcich.icll
ter für dn' örtliche übcrwachuDg vor
handcn. l)ic Er'-Spannungen wcrdetr
übe1 tlochpiissc an den einzelnen übcr
wachünFspurkten (2. B. Aus8ang Stcu.r
verstnrkc., Ausgarg Endverstärkcr
Drahtf unkverbiDdungsleitungen vor d!nr
EnizcEcr) atgenohmeD und jc$.ils
aul elne Arschaltdose geführt. Dic
Doaen slnd so ahgeglichen, däß sl€ ällt,
ein€ glcich große SpabnuDg abgebe!
Die Ausgünge der Dosen liegon rut
elned Buchscnfeld, so daß mlt cirl.rn
Steck€r dcr Clcich.lchtel der öltlichur
Überwrchung .ach WünBch an all.
Punkte abg.schaltet w.rden kDn. 

^ftAusgang d$ Gletchrichters liegl ci!
Lautsprechcr, un die DarbietuDgen .in
wandfr.i urd 8!! abhöre! zu könncn
Un au.h bcl FemübeNachurg einr
(onirolle aller übcsächungspu.kt. z|
crnö8ltchen. tst der stecker düch.incn
klcincn Wlihler, de! voh Drahtiünk'
sendcalnt nus gesteuert welden kabn, .r-
selzt. Btl Kanalverstälken nruß nü.h
einc zwcttc F.eqücnz felnüberwtr.h(
werdcn könncn. Dazu wnd durch .ib
ümsclElterclais ein ander.r clcichrl.h-
t.r, der luf dle eDtrprechende Frequonz
abg.sum'nt lst, in d€n Äbhörw.g ein-
geschaltct zur PrüfuDg der Wählcin.
dchtung bei Störungsftlle. sind nn Cc-
stell cinfache Zusatzel4rjchtungcn ror

IUNK-TECHNU< Nr, 6/1948

n.tütgeheue übertraglng von NF-
Modulation stark bccintrÄchti8l, mußle
diese Dänlfung durch etDc sogelaüte
Dntze..üg bei der llbc rwtchuDg wieder
ausgegricheD werdcn. um kcinen zu
hoben Aufwad treiben zu hüssen, wird
dicse Entzerrung durch htntetelnalder-
zurchaltende slufcnförmige Gleder
lorg.nommen. Durch umlcgen be-
stinnntcr Schalter z. B. kann mtn änr
Elngang des AbhöNeßtilrkcrs telschie-
dene Enlzeferstufen nach Beddri zu-
saDDrcllschalten ünd so dcn F.eqüenz-
verlauf der Leitung ausgleich.!. Da
abe. bei dcr Häufigkci! dcr Über-
rvr.hung (jed.s Df V.rslärkcramr soll
in .lbstii.dri ron etsa .ir.r Strrd.^

ze:.rß!-J:i, Scn06.nei.r

t-'-'-'-'-"1

G;e#
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Unerwünschte Antcnncnwirkung dcs Lichtrretzes
Derveri$sorhat ubrsn€riche v;rsuche ünd Messurgen nbe.Slorurren, d,e nurder anlennen-
*irklng d.s Lichlnetzes bemhen, durchgctohrt. aufsliz e.i5uter1 er die
den lnstandsetzer besonders nrteNssier€nd€n und lilr die Reparatur vichtiaen liruDlDunhte.

$rcchcr zu legel Diese! Verglelch g€-
stattel es, auch gerinafüCigste Unte!-
schiede festzustellen,
Um alle uberwachungspünkte eines
Amts erfassen zu können, isL im über-
wachunasgestel, wie schon besch.iebe4
ein klcjner Wähler ( VeNtärkerwäh1er )
€ingebaut. Diese! kan! gesteuert wer-
den ilurch die Wahl einer auf die XeDn-
ziffer lolsenden weitereD ziffer. Die
vollzogene Einstellung beider Wähler
wlrd der BedieDung an einer Schautafel
durch Lampensjglale sichtbar gemacht,
Durch eleichzeitig$ AbhöreD und Be-
obschten derModulatloD mit einem Auc-
steuerungsmesse! i8t welterhin Cewähr
gegebeD, daß eine zu gKße Häufigkeit
von tibernormalen Spanlun$sprtzen in
der Moduiation, die zu Verzertungen
beim Empfag lühren könnte, rechtai"
tig erkdnt und abgesteUt werdeq kann.
Im Endausbau d8 Drahtfunknetzes
wird $ der Bedienungskraft ledoch

Brummen starker Sender
Dtese Bscheirung komht sehr häufig
!o.. Betm thsteilen aut einen starket
Send.. ertönt etn m1tünter dlrekt un-
erträgiiches Netzbrummen, Da cs nur
be1 deh eiDen (bzw, zwel.oder drei)
Sender elscheint, sind viele I{iirer der
Mcilrurg, daß es vom sender stanme,
also eln sog, Trägerlrumme! sei, Mei'
stens ist dies jedoch licht der Fa1l, Das
Brummen iBt eine charakteristlsche An-
tennenwtrkung des Lichlnetzes.

Mongelhaf te Trennschärf e
trolz güter Empf 6Dger-

aufbaus
Cerad€aempfänger lelden ünter man-
gelnder TreMchärfe. SehI häüftg sleht
mall diesem Übel latlos Segenübe..
lrotz des allerb$ten Aüfbaus. botz
peinlichster Bcrücksichtisuns aUer hoch-
fr€quenztechnischen Cesichtspunkte
tteht das G.rät (am meisten AUsüom-
empfänger) starke Sender nicht. Sehr
olr tsl die urcach€: anteuenwirkuDg

St ar.k e S t öranf älligkeit
gegenüber gewissen Netz-

störunge!
Netzstörungen ddngen bei jedeh Omp-
färger durch, Ga@ besondels bei hoch-
empfindlichen Supeüets es se1 dem,
es isl eir rlchtt8er Störschulz ein-
gebaut. Da gibl es aber Störer, z. B.
Lichtschaltcr, elektr. Llinsel, Kl.i!-

€chwerfauen, dte z. B. etwa 200 be-
tragender Abhöryunkte ih aülreichend
kürzeD Alrstainden zu k.ntrdlliercn Als
Ergänzung der beschriebenen Anlage
wurde daher etne selbstuittge Prüfein-
lichtung voraesehen, die sich im Ab-
stmd von etwa sechs Sekunden von dem
einen auf de! näcbten Anhörpunl<t
schartet und Original- und rückgeführt€
Modulation prüfl. Bei Abwetchungen
fordert ein Si8aal die BedienuD$kraft
zuh Ein€reiier auf.
Lrmi!Fäuen,tndenen auch außerhalb der
eigeDtlichen BetrtebslÄme der Drbnt-
fülk trecks Cütepd?ung abgehöft
wer-den son, ist vo! dem Gleichrichter
lür Rückkontrone ausgeberd €in über-
wachungsehpfanger eDtwickelt wordeD.
Er besltzt ebenfalls drei fest eing4tellte
Betriebsfrequenzen qnd den eleichen
clektrischeD AuJbau wie die Demodula-
toren. LediSlich die E!.lstufe isL als
10 -Watt -Verctärk€r mit zw€i Litrf-

motorcn usw., die bei dem eiDen Ge-
radeausemlfänaer kaum nerne$wert
lb Erscheinung treten könDen, bei deh
anderen jedoch nit großer Erergie auf-
treteD, Auch hler kann es sich üm ehe
AnteMenwirkung hodeh-
Sehr oft entlteht durch da6 Arbeitet
eires GeradeausemlfÄlgers (Oirkrci-
sers) bei dem Superhet des Nachbarh
Btummslörürgen nach de! im Purrrt 1
gegebeneE Form, Diese urbeabichligte
StöMirkung des KleineepfäDgeß er-
folgt llber das Lichtuetz, Jeder Netz-
empfänger, gau be$nders siark aber
de! Allstromempfänger, beDqtzt detr
Netzarschluß al3 AnteMe. EB hüngt
lediglich von der SchaltünA des Emp-
füngers und von einigen andcren Pünk
ten (beßlielsweiße Antenne, Erde, Llchr
leiLung usw.) ab, wjc stArk diese nich!
eNürochte Anteln€nwlrkuns lst. Det
Verfaser unlersuchte eiüe goMe Rcihc
voD gebastetten und auch Indutrie-tmp-
fäDgem, Älle Bastel8eräte zeigtcn ohne
Ausnalhe stalke Netzabhä!€igkeilen.
Altere Markenlabrikate der Ihdüstrie
besaßen ruiuJig eingebeute Filter usw,,
dic di6e Wirkung gaM oder zum größ-
ten Teil aufhobe!, Neuere lndustie,ce-
!äte verhielten slch leider wie die Basl,-
ler-Geräte lmjt nur gaM wenigen Aus-

EiD GruldversLrch gibt über die Zu-
sammerhÄnge bereits genügehd Aus,
kunft. ln die Netzleltung eines Efr!-
fengers, d€r die Brurnnstörung {Punkt 1)

stark zeigte, (urde eine vedlder-
liche HochfrequeEspule (vadomeler)
gescheltel {Abb 1r. Bei einer b6timm-
teü Stellung d€ variometers würde die
BrunNtö.ung rerrlelfacht, so drß ein
EnpfaDg praltis.h lrmöClich würde.
D.iN Fiinsclulte. ein.s soo-pF-Drehkos

sprecherh aüsgebtldet, unr möslichst
nalurgeüeue Wiede.gabe zu ezieleD,
Zu den nichl unmittelbar lm Betlieb
lauf end benötigten Meßeinrichtungen ge-
höred u. e. Df-Meßfilter, Meßgleichrich-
ter, Rtihrenvoltmeter und auch de! Elelr-
tronenstrahloszillograf, Mit ihndwer-
d.n bei Bedarf Modulationsgrad, F e"
qüenzgaDg des Modulatiolsvorgangs,
Kurvenforhverzer.ungen usw. gemcsse!

Mag auch hanchem die Vielzahl der
lorgelannteD M€ß- und Prüfgeräte als
leträchllicher aufeand eßcheinen, so
?echtfertigt doch das Ergebris vollauf
ihre Notwendigkeit. hsbesohdere durch
dle l ernüberFachungs€inrlchtunge!, dt€
erst jetzt n€u enLlrickelt wurde!, hd
das BerLine! D.antfunknetz eiDe tech-
nische Ausrüstung erhalleb, die es nicbt
Dur zum wohl nodernsten System
Deutschlanils gemacht hat, sonden die
auch dle Bet.ieb$icnerheit steigefte.

:ls
IfTT'

3l CI+
@lt5 1.

(t
?lpT"lgr r

tel di€ ,, Hocnfrequtnz-EigeNchafLen" des
Lichhetzes. so machi si.h dies untcr
Umrtitnden für der Emlfang sehr stö-
rend bemerkba. Entslrechelde schal-
tun$t.chnjsche llaßDälmen selzten die
Antennenwirkung weltgehend herab.
1. Ahchirmfolie oder -sicklung im
Netztrafo des Wechselst.onempfängers
iAbb.2). zwischen r-etz- und die ührigen
Wjcklungen wird eile Abschjrmtolic ge-
lcgt. Dabei jst zu beächten, daß slch die
bciden Enden nicht berühren dürfe.. Das
eine Ende wird an Mass€ geiegt. Auch
cnrc einlsgig€ Abschi.mlvicklubg kann
vcNendet we.den Sclbstverständlich
dtiüen sich euch hier die belden Draht-
.nden nLcbt b€rühreD. da sich sonst elne
Kurzschlü6wickturg ergibt.
2. Schutzkondensatoren beim Wechse!
shomenrpfänger (Abb.3) Bet der Dop.
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pelwegaleichrlchtung werden dle betden
.A,loderv,ickluDallrälfter mit J€ e|!eh
KondeEator Obetbrückl. Da e. slch
hlerber um hohe Sp@nnget hudelt,
müseD 4 8!te Konde8atoreu 3eiE, die
hohe Prüf- uud Arbettsspdnungen be
sltzen. Die Kalazit!,ten liegeD zwtscheb
5000 pl' und 10000 pF, Bei Gasglelch-
lrchterröhren Dlllleü in ilie Anodenzu-
füh.ungsleitugen außerdem no.h Hoch-
frequeüzd$seln gelegt we.den. Diese
xondersatoien hellen aber in Behr vl€len
!'ällen Eicht, weshalb roch wettere z u -
sätzltche MaßmllmeD ergdtren wc!-

3, Beim Wechebtrorumpfäagcr mit
ElDweggleichiichtung (Atb.4a und 4b)
wird die arodenwicklulg mlt clnem
Kond@to! obe.b.ückL SoFt gelteD
die gletchen AngabeD wie bel dem Dop-
pelweggleichrichter,
4, Schufzkondensrtorcn beim Al]llrom-
em!!äDger (A!b. 5). Hier wird Pa!-
&llel zur Cletchrlchlerröhre elE KoD-
deßator ge$haltet. Natürlich darl die
llapazlUit Dicht zu groß sein. da soNt
eid zu großer Wechselstrom llber lhtr
tließen würde, Er erh:itl ebentalb 5000
bls 10 000 px'.

5. Zusätzlich zu dcn olren angeführten
schattuDgsmdßnahmer kdD in dtc Netz-
lelturg eiE KoDdeNator eitrgebaul wer-
der (Abb,6), Am beste! baut 

'16dideD <ondeßator gleicb mit in das
Chassis eh. DabeL ist zu bedenhen, daß
e! hiDter der Slch€rung lie8eq huß.
Seine Größe schwankt zwßchcn 1000
und 10000 pF. Durch Versuch i8t die
bdte O.ö4e vo! Fall zu lall ä er-
hltteln, PrüJ- uDd ArbeitspauuDgen
hüssen hoch !-emeser seiD, da &n6t
seh. lelcht etr ' DurchschlageD erfolgt,
Die Abb.? zelgt eine Vartante: eine
Schaltulg, dle unter Urutänden ejne
noch bessere Wlrkung besitzt, Der Mlt-
telpulkt wird aD! Crhassis Selegt.
6. MelsteB hlllt schon &r KoDdeD-
setor dör Abb,6 urd ?. Cle!ü# das ab€.
noih Echt, 3o baut man etn ganzes
Filter ei4 (Abb,8), Wichtjs dabei ist,

daß slch der Kordeßato. zwlsclrn
Sputen ud Cer4t befindet- Dle SpuleD
erhalt€tr etwa le 200 Win'ludgelr aul
etDeD Wiikelkörper mit 20 mm Durch-
m€se! (scherbeDwicklxlg), Die Drant-
rtÄrke ichtet stch Dch dem Verbßuch
de! Gerätd. Dle spulen ahlrler getE-
€lnander koppeb, Di€ dchtigen An-
lchlilÄse sind aber durch VerBuch zu eF
nrltteh, Dle Abb.g zelgt iü6e, Ftlter
mlt dem Doplelkondeßrtor.
7. Dte FilterulrkDg erhöht llch E h
gchaltug Abb, 10. EE ist j€doch dataul
ru achtd, daA slch aüe eEte! zwel Apu-
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].n !l.ht Drit dcn folgcnden z\r'ei kop-
peln. Enlwcdcr schilmt man sie ab oder
stellt 3le rechtwinLllg zueinander (iD
einem gewlsseD Abst.Dd voneinander).

Natü.llch darf bei aU deu dgegebe-
!a Scbaltunge! kelne Licht-
ant€tn e benutzt werden.

Zusammebfassung
Du.ch B€rücksichtigug dc. aülgefülr-
ten ? Punkle ( Schaltungsmrßnahher )
treteD lolgebde vortellhaftc f,lEchetnu-

1. Starkcs Btu'meD bet elMelner staF
ken Sendem ver&hwindet.

2, Die TreDNcuilfe wird B:röße!.

3. Dle Stnjranlälligkeit 1{nrd gering r.

Als negaliver Pukt kam vlelleicht
aDgclührt werdeD, daß natilrlich der
Empfang etwas teire! wlId, da ja da3
Netz Dicht mehJ als AEleDne wilken

Die Entsictlultg der $chaltbilder
von Gleichstrommaschinen

(@h vDE {870/40,
bez€ichnüq, s. S. 124)

An Hädd eiD8er Gedüchtrisstützd
lssen Bich die schaltbllder aller Gleich-
strommdchinen logtsch eDtwiikeh.
Die€ Methode des EltwtckelE 60ll tbs
bishe. üblich€ ElnprÄgeu ud ds melü
ode. weniSet erfolSleiche Niede%lch-
nen dcr Schaltung€! voD Glochshom-
mdchiden aw dem Gedgchtrb ablitteb.
Bei der vlelza.hl der Sihaltuge., dre

de. modeme Elektrofachm'@ heute
behelrsche! muß, L.t einer Erletcht€-
rulg lm AutzeiclDen vo! Scbaltbildem
unbedind da! wolt zu rprechen, ÜEee
sute! elektbt@hischen I'achbücher
übd ZelcheDüterld€en beDutun troch
vierla.h vemlt€t€ schaltbllder tü! ille
qlelchslrolMschtnel! ln deu Schalt-
zichbunsd der Indultrle rrerder abd
dürchweg die genomt r Schattblldet
!a4h vDE 05?0 ve$€ndet.

Nlcht unb€rückllchttgt darf blelben, tuß
bel VeMeDdung der VDE-Nometr elne
ehheioiche DaBtellüngseße tew&hr-

Dle Vortetle: a) Loglscha EDtwickela
der schaltunge!, b) cl€ichlaul Schule

- Prais, c) Einheitllchkett ln der Dar-
st€llungweße, libeMiegen bei weltch
die vemeintlichc! Nachteile.

Auf de. Seite ,,4&bellen fü. den Pralr'
tlkcr" wtud .lle EnLwicklurg d€r Schalt-
bilder vor C)eichtro@chbeD Ddhe.
crläulert. Dabel .ei rcch daraui htr8*
wisen, .laß wohl die Schaltaiche! ud
die Schaltbilde!. Dlcht aber iue Kl€lM-
bretter der Glelcblroma.hiben ge-
borht siad. Die zweckhäßigste Ano.d-
nung de! LlemEe! aul dem KlelmbEtt
lüßl sich 6us dem Schaltbild durch
Überletllg finden. WelDhardt

Guillotine
ID der ietzten Zcit wd veEchicdeDtlich
iü P.essemeldugen yon eilem ,,vöUig
reuarUgen" Emplitdger dte Rcde, <ler

,,n.ch den Prinzlp der Guiuotine" ar-

Einte. dresen etwa mFteriösen Mcl-
düngen vedl.gt stch jedoih erne ld je-
de Hinsicht bedchtcßwcrte Ko!ßlruk-
tion elnes UKw-Fal-Emprängers, die
lm vodBen Jah.e ir detr USA auf det
Markl hah. Dle iür Qualitälsempfong
schoD lvettverbreitete FM splelt sich
auf l'requ@er üm 100 MIIZ - dd
slnd ca. 3 m - ab. Um iheles F.M-
Scnder'N.tz populAr zu hacher und da-
mtt widschanllch zu Aestarten, ist es

unbcdrgt nolwendig, die b€üötlgt€n
Empfänger ln großen MeDgen urd

Jedcn, de. mit de. lvratede elntger-
maßen sertraut ßt, oder dc! scho! eln-
hal tn einen kommerzielletr Empfänger
dleses Ber€ichd geschaut hat, irt klar,
daß die Schwlerlgkeit hier to der Ron-
strukUon und Auiührug d$ Ab-
Bthhagg!€gater !l€81, ltbltch wäre
hter €in Drelfachdrehko lach dem
Schmette.ljDalprieip mit gegaenem
qehäae und Calltacbe; dr Tell, deseD
Herstellulgskoslen alleit bei weitem dle
Xoste! des lertlgen EmptäDgers über-
Bteigen würdeD, da eE sich nicht ln rF-t-

ner msclüleuer Fertigug herdtelleE
läßL Ein Demeabilitütsbgdtlmte
DEi!&haagr€gat eßcheiDt wege! de!
ungletchfö@tger Pemeabilitet der ver-
weadet@ Eßenkern€ uDd der Schwle-
dgkeiten bel der glelchmäßlge! IIer-
stelluDg dickdröhtlger Spulen eb@o-
weDtg Iür die croßserteDtertigllg gts
etglet, Schletie!-Arordnug€D komeD
schoD wea@ d€r ßoltaktgerüEche

Alle aDg€deut€teu Schslerlekelt€n ud
Nachtetle vermeldet tlie Kor6lrukttoD
de! Guiüotlne-gpule, bei ilem vorten
der bilrigd, schnallen üd außetordent-
llch ttsaud Hersblrult, Jede Spule

@
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lffjT; XH':ä flX ö"$'#ffiä ["]- Vorschlag für ein Hochspannungsnet zgerät
gestanzt bzw. aus Trolitul gespiitzt
weden, und zu je zwei durch elDe Lltt-
stelle ubd eiDe Federklammer zusam-
mcngchalten werden.

Abb.1b zetgt die verschiedenen leile in
richtiger Lage vor dem Zusmmerbau.
Die beidenTeile A sild identtsch, jedoch
um 180' verdreht und bilden je ettre
windüg. 6te werden im Punkt€ P ver-
lötet und mit .iluen Nden N i! die
entsplechenden Ausparuaaen der Stän-
der B eiigefüht. 1n deh zwischenraum
zwlscheb den beiden Windunget gleitet,
gefüht durch die Schlitze S, der Ab-
stimruchieber C. Dieser besteht eben-
Ialls aus Bronzclrl.ch uDd hat keine
leitebde VerbindüDg hit deD Wtb-

Durch . DÄmpfulg und Wilbelströme
vermindert de! eiEgeschobetre Ab-
stimNchieber die Ilduktivität der
Spule, Durch entsprecbeDde Fo!m-
AebunA de6 wilhsamen Schieberteils
sird eueicht, daß stcn dle Frequenz d6
abgestimten Kreises riüear mil der
Einteuchtiefe änded. Ab!,1a zeiSi dre
Spule lertlg aufgcbaut uDd läßt auch
die Ahnlichkeit miL eine! Ouillotine er-
kenhen, dte dem ga@eD Gerüt den Na-

Im Empftrger werden je nach der An_
zahl der abgestimmter Kreise drei oder
vio dicser SpuleD Debenei@nder auf_
gestellt und ihre Schieber werden über
einen seilzug gemei$am betätigt
Durch det fr€qu.lzgeraden Verlauf der
AbstimmkuNe ist es nun möAlich, den
s.nt.ber des oszillalorkreises um d@
Betlag der Zwischenfreqü€nz vorelen zu
lsen. Damit tst ei! idealer Sulergleich-
lauf auf sehr einfache Weise errticht.
Nach den AuBaben der Helstelle!
f.llcn die ernzeLnen Slulen so

C!ößerc Braumche Röhren benötigen
meisteru eine Ärodelspauung zwßcher
2.,.4000 Vo1t. Bei dieser hohen Sr'an-
trmg müssd die Dormaleryeise ver-
werdeteD Eilzeltdle (Netztlasforma-
tor u4d Siebkonde6atoreo) aareicherd
spaEubg5fest Beln. Geräte dieser Art
stnd d6n oft rccht udang.eich urd
bei der heutigea Materialkaappheit
schwierig zu erstelle!, Ak Ausweg 8ei
nun hier etne Metlode efltütert, ilie
setnerzeit im I'emseheilheitserpfänger
durchgelülut m.det).

rator für de! Fesehbetrieb u. a. gut
sylchroüisierbar sein muß. Die Spqial-
röhre ES111 wülde für dieseL Zweck
geschatren. Jedoch läßt sich dd Prinzip
dieser Hochspamungserzeuglng such
mit üblichen Röhlen durchlüh.en. Elne
eDtsprechende S.haltung gibt Abb.2, i!
der lill deb Geberator etwa eile aL4.
bzw. LS50 eiDusetzen 1st, wählerd 413

Gleich chter für die ezeugte 'wecrsel-
spannuDg eiDe RFA I oder LG 3 in

Der wichtigsle Tetl di6es Ge!ät6 ßt
der Tr@sfonator mil deD Spul@ L!
L,, I-& Ilienotr sind L1 und t-? iue
Spulen eiber Rücklopplü$dor.bung,
w:thrend die Hochspenung in 14 ge-
woEen wird, Die FrequeM des
Schwingkrelses L1, Cr wird aüf die
EigeD.csonanz der Spule Lr eingestellt,
so daß man am Gleichdchter Doch etne
gewlsse Resona@überhöhung ausnutze!
rrann. Dazu huß Lo möglt.hst lerlust-
arm gebaul sein, Zweckmäßig wtrd lr@
HF-I-itze verwenden und die wicklung
di€ser Spule unteiteilen, dahtt die
Eisenkapazität klein llelbt, Eire Mög-
richkeit für die SpüleDkoutnktiob

Es scheint ratldm. deD KondeDs.tor Cr
ntcht zu klein zu machen, da von seile.
Cröße die im Schwtngkreis pülsierende
Energie abhätrgt. Die FrequeM iüeses
Generatols kan4 etwa bei 300 kHz
riegen. U,tI, getrügt dann als Siebmittel
nur cin einzlger 'LadekondeEator 

-

Dü Widüldtd R1 ist anq{i)st m uktt stdßthwhqns

Die AnodenspaDnung ftir dle Bitd'
schreiberöhrc wird in diesem Gedr
durch de zeilenabldkgerät geliefet,
dessen sfüdsakuches schaltrrird abb.l
zelgt. Es isl dies ein selbstschwiDge!-
der Generator, in deh die Röhre rnt
zeitweilig stark lditlver Gltterspar-
nung arbeitet. Dle ES1l1 wirkt hier
wie eit Schalter, der im geeigleteD
Augenblick die SpannuDg an die A!-
le4kspuleD legt uld wieder abchaltet,
so daß eiD Stromsägezähn enhteht.
Eine EiseDheit di$er Schaltuns siDd
die verhältntsmäßig hohen Spü!üngs-
spitzet, die beim AlschaltvorgaDg auf-
treten, Diee,,RücklautspanDung" wird
nocb etwas herauftranslomiert und
dann h eiDer RFG 5 gletchgedchtet,
wobel 3ich eine GleichspanDuDg von
etwa 6000 volt eiatelt. IDJolSe de!
hohen Zeile.JlequeDz (11025 Ez) reicht
eln Ladekolde$ator von nur 500 pF
dls elMjg3t6 Slebmittel auB. Es ßt be-
merkeawerf, daß aü.h die Heizung fü!
die Gleich.ichterftthre di$em GeDerator

Die Anordrung weist th eiMdns
€inige Besordelhqten auf, da der G€ne-

') v.rclsiche: Fetueheb und'Ionliln 1939,

im vorrieAeude! Ceritr auch dieKatode
der Gleichrichteröhre dieses Potential.
Man kabn deshalb beide &öhre! ss
der gleiche! Quelle miL Heizspauung

Eine Elochspdnungserzeuguag ause!
Att ist selb6tverständlich 4ur für kleine
StromeDhanme! möglich. Das ist je.
doch kein Nachleil. da der Änod.Etrom
Braurueher Röhren in der Regel utrter
0,5 mA l1egl. Auf c.uDd der so geart€-
teD LelslDgsform kanD die hit tltesem
GerÄl gewomene Hoch6pauDg auch
Dichl mit &rmalen Mitteln gemessen
werden. Die SpauuDg würde bel BTöße-
rer Stlomentnabme sofort zEammen-
brechen. Jedoch ist eibe SpanDuDgEprü-
fung mit d€! AbleDkplalten eiLet
Bmunschen Röhre höslich. C.M.

lr
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2. rofi:elzung

Berebnung dq Strählablenkung,)

Nach dem Verlasset der Anode besitzeD
die EleklroDen des Shahles eine mitUere
Längageschwindigkeit vL Die deE tlek-
trc!.n zugefiUute Arbeit war:

-\ : U' c ... .. ..... .... . ... . la)
Diese Arbeit muß gleüh sejn der er-
teilten Bewesungsenergie, also:

n ' . . . . . . . . . . . . . u,

Hieraus eryibt stch:

\i:f rl

Diese Geschwindlgkeil behält das Elek-
tlon bejm Durchfliegeü der Läng€ L bei,
alro wÄhrebd der Zelt:

' ' .. ... tLl

Dabei legt ds Elektron eine zur Röhlen-
achse senkrcchle Stlecke (dle Abt€nkung
aus seiner urslritnAlichen Bahn) zurück

G -1".",.rl1. ". I . t-..... i'tri nr !r \.
SeLzL man nuD in dlese Formel an Sielle
ton vl . vr d€n hjerfür ermittetlen Wert
au8 (c) ein, so elgibl sich die Ablenkulg
am L€uchts.hlrh mit:

r r.1 ,-
2 L'..(t

AuÄ dicscr Formcl köDncn alle lür die

daß z. B. hit 100v GleichslaMung eine
Fleckve$chicbung um 40 mm entsteht,
Die Ablenkempfindlichkeit e.8tbi sich
aus der Formel i1) als;

Li
N : also

lId
t-.t\.' ljl

9 Ür'il

StrahrablerLünB in zwei tiichtun$n
OLwohlELektronenstrahl!öh.en rnit einem
PlaLleDpaar für malnigfaltige Zwecke
verwendbar sind (und auch geblauchl
rv€rden), so waren doch die heule be-
kanntcn großeD Anwctrdungsgeblele €rst
mit Röh!€n zugälglich, welche zwei
Paar Ablerkplatlen belitzen.
Die PlattcDlaarc werden, wie Abb. 11
zeigt, lacheinsder i! der Riih?e so an-
geordnet, daß die Stmnlablenkung des
.iren Plattenpaares senkrecht zu An-
lenkug des anderen Parres erfolCt.
(Dje Abbiegung d€r Ablenkplatten €r-
folgl aus ko$tükllven EMäCungen.)
Auf dise Weiseist mo also in der Lag€,
den Elcktronenstrahl in zwei senlqecht
zueinänder stehende Richturgen abzu-
lenken. Dtes enGlricht aber nun wieder
dcr iq lvissenschaft und Technik lib-
lichen Melhode, dje Abhärgigkett einer
Größe lon den Werlen einer andcren

Hiezu tdgt man die Weric ienerGröß.,
dÜcn Abhängigkcit beschrielren werden
soll, tn senkrecnter Rjcntung der
Y-,{chsc{,,OrdiDale") auf,während
$.n die zugehörigen Wcrte der Bezugs-
gLöß€ in waa8erechler Rtchtung der
X-Achsc (,,Absziss. ) .- annimmt. MaD
slcnt, mit den worlen dcr a@lysi8,
y lls Funhlion Ioh x dar, aiso:

y:f (r) (3)
Lcel DaD nun z.B, an das Platte.paar
für die senlrrechle strahlahlenkung
die Y-Plalten - die zu unteßuchende
Spannung (oder eihe dem entslrechen-
den vorgang prolortionale Spannung)
und an das adere Plattenpaar für die
rvxagerechle Strahlablenkung - die
X-tslatten - jene StaDnung, ron de!
dic Abhängigkeil gezeigt werden soll,
ilann sird der Leuchtfleck sich ad
s.hirm eltsple.hend dem Einlluß b ei -
dcr Spamungen bewegen.
In der Därstellung von Mcßschallungen
rnil dc. Elektrolenslrahlröhre ist cs üb-
ljch, nur di€ Abletkttattc. anzudeuteo,
wie dies Abb.12 zeigt. Die übrigen, tür
dicRegelulg der Helllgkejt, Schärie usw.
dienenden Etektroden siud ja für dre
cjgcaUicue Messung unwesentlich Ed
q'orden deshalb weggeldsc!.

4 t,
Ab5, 12. S.idlßynbol
eiier Elektonannrohl.
rohre ,,, M, Me6plor
ren. 2,, z, Zeirplorren

Hieraus ergibt sjch, daß:

"r' ! . " o" i.r. .. .. .. (.)

Nun gelangen die Eleklronen ib das Feld
zwischen deD Ablenkllatien nit dem
Spändungunierschied U,l zwisch.n d.n
ebenen Platten. Die lreldslärk-" ri (in
Abb,9, Hcfl ,1/1948, S,89, mjt @ bezeich-

- tr,

Dadurch ivirkt auf das einzehe Elektroh

F =0 c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (.)
Die BeschleurigDg des EleklroDs in der
Qu€rrichturs isl also sielch:

tr

Bleibt das Elektron in der zeit t, ünler
dem Ehfluß dieses Quedeldcs, so wird
6ei!e Ceschwindigkeit iD de! Que!-

vi-a-t,:0. !.t ......... (gt

Die Zelt lr isl gegcben du.ch die Ge-
schwindigkeiL, mit welcher d* Elektron
die LtnAe I der AbledrplattcE durctr- Abb. ll Anode und Abl6frnla enDoore rur

doppele ekronoris.he Stdh db eikunq.

StrahlableDl<ulg wichti8en Größen .r-
rcchnet !'erden, Sie zeiet u, a., daß die
AbleDkung tatsächlich der Ablenk-
spannung linear pDportioral ist.
Mit zun.hmenderAnodenspmung!imml
die Abtenkwirkung linear ab. als Mäß
fü! die Ablenkeigeßchaflen eher Röhrc
isL es üblich aMugebcn, wie weit der
xleck mlt 1 V Slsnung veltager! wird.
Bei der eMülnteD Röhre DG 9-3 be-
häct diese,,4brenkempf in d11c h
k ei t" N etwa 0,4 mm/V, Dies bedeutct,

!) v.r.usgesttzt v,.d
tungrn 'raß dN
plattan imelharb itet crenzen, relrhe . die

ßnahmetr im all
semeinen vc seheDd e.lünt.

FL]N<-TECHNI1< Nr, 6/1948
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Abb. l3o (l;lGl
Gleirhrpo'nune on ded Prdr.ipo...n, ol Sdrnn-

irr .n d.i Y-Plotren,
2. cleidrponnunq im aß dci X PIor.n, 3 Glei<h.
3Ddniunq qrei.\.eiriq oi d.i x. vnd Y'Pldtreß

Abb. r35 Sd|ctrvie .u l3d. Di6 Sdolre6tllun.

dc! 5.1'i.mbildcr

I l.-ti llI l'--:..-.-

Abb.l5 Volldändise Elorkodcn Aiordnuts .ii.r
Erektorentrohköh16;
8ilßcnode, o: Anoda. Mr, Mr Y-Plortoi, Zr, zr

I Plorlen, d tlilfi.lekirodon

Das loto in 
^bb.13 

gjbtnun als Beispie!
die Lcuchtfl.cklagen wicder, wcDn an
b€ide AblenkplatLenpure cinzeln od.r
Bleichzeitig Gleichspannungcn in stüfen
zu je 25 V gel.et rvcrdcn. Durch Um-
polung der Spauungsqucuc entstandld
FlcckableDkuDgen so\Lohl n.ch obcn als
luch nach uDlen. Dic Flcck.cihe 3 gcht
desnaib sowohl in den L als luch in d.n
1lI. Quadranten dles6 Koordi-
naten-SysLens,
Die Leuchtfl€cke dcr nojhc 1 liegen auf
citrer Ge!ad.n, wel.he de. Y-Achsc ent-
spricht, Dic l-cuchtfleckrcihc 2 cDtst.i.ht
der X-Achse, währcnd dic Rclhc 3 di.
I-cuchtfleckpunkle fü! dic Spalnüngs-
ändcruDg an dcn Y-Plattcnin Abhängig-
k€itlon de.Slannung ü dcn X-Platlen
wicdcrgibt. iDie Endpunkte für +100 V
bzw. 100 V an bcidcn Pl.ttenlurcn
fiel€n schon auß.rhalD dcs Leuchtschir
mes. Auch die Leuchulecke für +75 V
und -?5 V sind durch die Krümmu!8
des Leuchtschirma scbon etrvas nach
auße! verschobeD.) Eet ntihercr Betrach-
tung dieser Abbildung fäUt fcrner auf,
da,ß die Ablcnkung€n in de. Y-Rlchtung
lür die elDelnen Spannungsstufen
f.ößer sind als tn dor X-ltichtung.
Ebcnso ist dic Gcrad.. .uf wcrchd dic

Leuclrtflecke licg.!, wenn u beiden
Plattenpadcn dic glciche sDenung
stehl, ntchl unter 45' genclgt, wie an-
zunehmer iväre, aoüdcm llcilet. Dies
rührt daher, daß dl. belde4 Platten-
paare, wie ja auch jr Abb, 11 und

^bb.16 
ersrchtlr.h lst, dcn Shahl nicht

an den glel.hen Punk! bceinflüssen, son-
den hinter€itraDdq angeordnct sind.
Djc Lärge L ir Forhel (1) bzw. (21 isl
also für bcide Ablenknchtungen ve!
schieden, so.laß si.h auch verschiedcne
-{blenkempf indllchk.itcn ergcben.
In Abb 11 \'.r.l.n 7w.i Len.hts.hirn!

die Y-Platteh Meßplatten ünd die
X-Platten Ze i tp latten.
Etne ttbe8tclll ilber die ,Anoldnurg der
Elektroden einer ElektroneNtrahlröhre
mit zwei Paar AbleDkplatten gibl Abb. 15,
währerd Abb. 16 d$6 Elektroden-
system bei d.r Röhre DG I 3 ze'gt-

AD&hlttunß der AbLnkplatte!
Zwischcn der anodc üd dem Ablenk-
raum darf kcrtr ncnneNerter span-
nungsunteßchl€d bestche., da enst
dte Ccschwtndigkcit dcr Elektmn€n je
nach der Polarllät dleser Spantrung et-
höht odcr hcr.bgesetzt $ilrde. Da dre
Meßspannung lh dc! Rcgel ltets trgend-
wie mtt dcm Ordlolential in Verbindung
steht, wird d$hdlb bci Elektroneßtrahl
röhren nichl wie bci Verstärkerröhren
üblich, dte Kato.le geerdet, sondern die
Anode. Die Kelode steht also gege,
Erde lnler dcr 

^roderspannung.Für scnarfe und unvezentc Leucht
schinüildcr ist auß.rd.rn zu bea.irte,r:
In Abb. 17 ist z B. eilc an sich nähe-
ljcgcDd. SchrlUrng d€s ersten Atrlenk-biklcr wicdergegebe!,

\r.l.he durch ryci
le.schledeDe, ab be'
d.nablcnkpaaren lic
g nde W.chselspa,
nungen glei.her Frc-

Elne ganz besonders
Froßc Bedcutung der
Drrstellung zrvei€r
roncinander abhängi-
gcn Crößen auf djcse
\lcise kornnt der
ll'redergabe des \ter-
hures .iDer Gr6ß€
\v:ihrcnd elner be-
sttmhl.n zeit, also
di. Wiedergabe der
Cröße,,als Funktion
dof zeit" [a:f (t )],
zn Hl.riür ist es
iiblich, D dd Y-PlaL
tcnparr die S!aMüIA
d.r MeßFr'öße 8Du-
lcgcn, \rnhr€r(l gleich-
zcLtig durch das Plat-
trnpar fü. die waa-
gorcchle Ablenku.S

Abb. l/ lijfrndnß( e

plorrcn n bezus oul Erde

Sleichmlißlg mit der
zcll zeitlinea.

durch eine ent-
sprccheDde Spaüüg
b.wegt wird- Md
nennt deshalb auch

sr.ht zwischcn dt.scn cin Spauurgs-
gefÄUe, d6 stcüg dgenonneD werd.n

,b.r d2ß in dcr
lliLte d.s ,\blenkralm6 lichl das
glcich. Pol.nttrl b.st.hl {i€ auf der
Anodc, sond.rn eine SlannuDg, welchr
lewcils der hrlben Ablenkspannung und
deren Polnritüt cntsp.ichl. Liegt so
z.B. an dcn 

^bl.nkplatlen 
cine sjnus-

förhjg. Wechs.lsFannung von 100 V,
so wilr(lF dqs P.t.nri:i in .ler Mitte d.s
Ablonkraumcs geAenüber der 

^nodcständig.ntsprecl)en.l der $rechselspan-
nuA ziLjs.b.n - 50 V und -50 V

Als e*re ausnirkung diser E6chci-
DülE \rüre festzLstelle!. daß der dftcl)
dicse Ausienkung am Leuchtschim cnt-
stehende stri.h !:cht grerchmäßtg scharf
eing€stellt $erdetr kann (s. Abb.18l.
St.llt man in! 1r C.r \'Iitte s.härf .in.
daM werden d:. be:detr End.. 6charf,
st€llt man dd ern€ Ende schad. daDD
wird das aDdere Erde unscharf und um-
gekehrt. Bei gl.i.hzeitiger zeiUineare!
Bewegung ds t^uchtfleckes erhälL mab
Kurven nach .lcn -\urildrng.n 1s, retsht-{

Abb, t3 (un,.n) sd6r.r.htor dlrd unrynme
lrn.he Mcßspdnnrnsr o) udsre Konte jd,orl ein.
!ed.llr, b) ob3.. Bildkonr. dorf qena r, c)

I
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DER EtEKTRO,I,{EISTER
Obe.inso,ieu s:- SCIIR^liK, BtVAo

Installation von l,euchtröhrenanlagen
überslcht: Die steigende Zahl der
nach dcm Kriege ln Berlin .rstelLten
LeuchtühlenelaEcn vdslaßte die
BEWAO, thre diesbczüglichenAnschluß-
bedinguDgeD Deu zu überärbeltcn üd
aul dle zetibedtngtetr Verhältntsse ab-
zustellen. Aüf dle wichtigsten Punkte
wlrd hlngevlesen und, sowelt !ötig,
werd.n Erläulerungen hierzu gegcben.
Obwohl Leuchütthre! in e.ster Ltnic zu.
Reklahc- und Etrektbeleuchtung diencn,
derartlSc Beleu.htungen alrex in Berlin
auf Crund d$ Stromeiblchrünkungs-
bestimhunsen verboten sind, wcrdcr sle
oft dort egewendet, wo mlt ihnen
gleichzcitig od.r ausschließlich einc
Nutzrrelcuchtutrg oder - ibfolgc de!
verhältnishüßlg hohen Llchtdusbeüle
gegenüb.r Glühlahpen - auch eine
Sparbclcuchthg vcrbüden wclden
kann (s. FIINI<-TECHNII< 181947, S.
15). Ofienbar wlrd auch von diesc. Mög-
lichkctt vlel Gebrauch gemacht, was die
zuDehtucnde zahl dcr nach dem (riege
in Bcrlin hergestclllcn L€ucht'.öhren-
@lagcn vermuten läßt. I! 

^bbetrachtdieser Sachlage hat die BEW^C ihrc
schon in df. Vorkrlcgszeit i. (roft ge-
wesencn AnschrußtedinAutrgen für die
Hcntellung vo! Leucht.öhtena.lagen jn
jhrcm Vcrsorgungsbcreich jetzt crDeuert
uDd dcm gegensärtlgen Staqd der Tech-
nik und Mate.iarlage aDgcpaßt,

l. A$lührungrbore,httgug
Sofern dic Ißtallatlonsfi.na roch nicht
ei!€ Sondcrzurasung tür die 

^wfüh-NDg vo. Leucht.öhreDa!1age! voD der
BEWAG besitzt. muß sie diese unte!
gi€ichzeittger Armcldung eiter Probe-
arlagc bcetlagen. zur AusführuDg von
lEucht.öhreDanlagen in Beili! slnd also
nu FirmeD berechtlst, dedcd elDe SoD-
derzurassung hietflir von der BEWAC
erteilt jst, Dies gilt auch tü! Umbauten
ud Erweiterungen von Lcuchtröhlen-

2. Ploloktlerula
Bevor m1t dem Neu- bzw. Umbau odct
der ErwelterDg etner Leuchlröhre!-
allage begoMer wrrd, tst der BEWAG
eh dlesbezügllcher Antrag hit etneh
Schaltblld zu! P.ilfuDs und CeüehDl-
gung ehzureichen. Das Schaltblld, däs
d.n DIN-Norhen cntsprechen Boll, müß
eindeutige Älgaben über
1. Anzahl, Leistug, Fab.ikat urtl lvpe

de. Tlatsfomatoren, gegebenenfaus
auch Umfomer und Drcsselspulen,

2. gersteUer der Leuchtröhren,
3- I?ltuDgEmateria), und zwar trange,

Bezetclnulg, QueNcrrDtt, Wcrhstotr,
LeitenaN und VerleglD$a.t und filr
dle obe$pantrung$eitigen L€itubgen
auch noch du Fabrikat,

4. Erdung der rtaßfomatoren, Schutz-
gehüße rßw., Weikstof, Queßchnitt
uld Verlegügsart der Erdleltsgetr,

F IINK-AECIINIL NT. 0/1948

5, Lage und Ärl der Stchdungeb, Schal
Ler und evtl, Anlsser cnthalten.

Abb, 1 zeigt das Aaführungsbcisplel
solch eibes Schaltbtldes, d03 hoch durch
weltergehende Angabeb nach 1...5 zu

s. Anlagenleue
Allc für Leuchtröhrenarlrgen verweD-
doten Teil. lnsbesdnd.rr Tränsfor-
m.toren und Leuchtröhrcn-Leitungcn,
hüss.n, sowclt sie nicht ohnchin dcn
Regelb Iür Leuchtröhrcn.Dlagen VDE
012811936 .n$prechen, hicrfür von dcr
BEWAG au.dNcklich zuselassen Bctrr.

a) Transrorrnato.e n
Leüchtührcntransformator{,n müssen ln
thr.n Aufbru im allgem€inen dcn
Rcech für Transformatorc! vDE
0532rLL,!0 u.d lm besonderen dcm S ?
von vDE 0128/1936 entsprccheD. Sic
werdeu meistcntcils als Einlhascntrrns-
formato.en hcreest.llt rnd mit groß.r

lugen orler rnlt

tuser (Streu-

threm Mittelpubkt sdolr.. und sidr.runr riid orr :u' r.ldrahrenoiras. eehö..id in horr-
mit demKern vcr- borcr weke rü k.nn:.idnen. 3 Troillorhoror.n, lob.. volro,w.rk., Iyp.

L.iruns 2 Trdlrorno,o.n i. o.ta rva. I rrol.ro,roror i. 0r2 Kva.
robr. 'onor", Berri4. 22 hr g. ro .udrend ri.oi. Hod.Bel Trdnslorma 5RUF I / !J n.! cu. r6br. iq: .,, e.r 16^0. (o. ls .n.

tor.n bis 3 kV tst Ni.d.ßponnunsn.nun!, NGA2xl,5nnrCu, in l-tohr, Houpt.rdunsn.ituns:
ou.ßd,i tr 6 inr Cu, otr.n v.rl.d oll Abndndßdr.tt.i

:_ _ '-:', ."1- abb. L D.n sEwac aßdluBbddiieulo.n .^bp6ö.nd8 s.ltolbildtrge verbrndung
mlt dem KerDzulässig. Die Verblndubgcn Xulzschlußlicherh.tl bzw, ubcßtrom"
zwi$hen Kern und $ticklugen köDcn schutz enthalten,
sowohl fabrlkhäßlg seh als auch !ach-
träglichhetgeslelll werale!. Die arssfot- b) LeltuigeD
matoren unlerlleS€n dann laUweise aber Als Leltungen sind oberspannuneßreitrg
unterschiedllchen Prüfbestimmungen, entwed.r in Stahlrohre €ingezogene
Dle T.aNformaloren dijrfen sjch b€i ozonfeste NSGA- bzw, NSGA(IJV)-
otrerspMungsseittgem Kurachluß nicht Leitulgen oder bewehrte kabelähnliche
ijbemäßig eMÄme., Dle zulüslgc {Fortlerzrns aur s€ite r!r)

Erwtrmungser.üzc lst abhänglg vo!
dcr Drahtjsoilerü!9. Sie liegt liir lack-
isolierte Drähte bei 120', für seideD-
ielierte D.ähte bei 100" uDd für baüm-
wollisollerte Drähte bei 90', Solern die
Transformatorea dchl in Bich sclbst
durch eDtsprecheld hohen inDcrcr Span-
nugsaDfall so gcbaut Biud, daß diese
Greuerwä.muEgc! DichL übcßchritten
werdeD sie werdeD dMn aß v.!-
kohlungssichcr mit dem VDE-häßigen
Zeichetr (v) gekcnrzeichnet , sind
sie durch tibershomschutzorgane zu
schützen, die so zu bemesseD strd, daß
sie eileraeits die Einschartrtroürstöße
aushalleD, andere$.ils eine Abscheltung
des Transformators herbeiführen, be-
vor dle ErwärmüDg 150' übcrslcjgt.
lalls dle ltb€rstromschutzorgale nicht
fest am Tr@forrnator dgebaut si!d,
müssen auf dem Leirturgsschild Art,
Nennsttom urd Elnba$eite der Siche-
rungen ongcgebeD leln.
Das LeistuDgsschild nuß Alg.bcn über
Fab.ikat, 1:,?e, Ferti8u$nummer,
Fr€qucnz, hoch- und liederspannungs-
s.iligc StLöme ünii Spannu.gcn uld
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StilrrvErdrahtun

/3ü L a\

lekhorere^ Cho*n, bdr6l zun Einbci.

Redt Be krlns .ire3 e ertßd ber. ,el S,.ri.ra"3 U'r.n,
sid o!l i!r notri {fi oe NöidEri1.

Tt

Eine U berrarchung
dcr IeiDzige r Frühlahrsmes$e

Nur zu ofi Nerd.a d,e nnlgedruckl.,n.dcr autgesp'itre:
L:jlunt.r als .eulslc E l!1s. d.r ausl;ndis.hen EmP
i.nq.rnd!rllje hingestelll robrL l.id.r vergessen w,rC
drß aücl, 

'n 
Dcutschland bercirs vor clniEen Jahrch Fük

Sidr:verdLahtLine scbatrt wu,dcn. Er
elrJt.s vr'dlLnsl d.r lrcscho (Hcüs
do'f Schomburq Isolatoier.C.scllsd'ai[) bl es, diese Tech
nk nünmohr lür R!ndIunkgca'rc zu lerwenden. Zwa:
r:nd { r roch dLc lvid.rstdnde nni
Kon!t.n{dror.n niii arfzü:pr:2.n, ar.r dcr ersie Schr'::

ct eerdn. Als Chasi:arrer:al vnd d.:
klinrm Rohsioilnangcl rnterv.rrc!. Lcramirüe Bau5toll

Wonn ,n c,n.n ejnzls.n crrndpialtc mr1

!ar)t ili.n Rdhr.nfas;uns!. 
^n\sr)drunq.n 

und DüichIL ,
'..D.: n .: n' n. .,r' än l) ,nJt, ^r". r L

oie P!rrois J r der €iis.bou en NFt !: t e,eL mr

\-
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I e rar.hisdre ctuicp.ie 6ir
ouleesprirzrei leir!icdLjhrunqsi

c E si,ber öais ,rd r 'lllle v.. le !ic$.h.b orei
cuf die Grun.ip.|eo!tgesp,lru I

Soideroutnohmen lür dte
flrNK-TECNN K, E S.hwohi

Zuo ei.h mii o l.i 0raif!hru.sei
und Au$p.ruieei aird a!s der
pu vertö.nloe^ Rohmoie.lo drs

G:!idplate sepreß1

ri,rs: Die Eiizerlele wed.n on
die Sionve'drohruiq onselörar

lane6 Tunnclöf.n rebramt DLe Slai;vördrahlung wild zu
nächst -- rnler DeNtzLnC won leit!'css.habloren - durch auf-
spriizcn einer sllberhaltigd Flüssiskeit, die bei elwa 3500 C €in-
sobrdnnt ktrd, allgelragen. Da dier Silbcßcnicht abu noch zü
diinn isr, verstä,ti !,a! sie durch calvanische Verkutferungi so da,
sich j.tzt di. duJgcspritzt3 wie romale scha.lt,
d:ähre löten lassen. Die Moniage dd Grundplatte bcschränlt srch
dann nür ho.h aü wenige wlderstdd$ und Kondensaioryerbir-
dunqen, wodurch sjch nlchi nnr ern schneller, sonderr au.h bj!
liger CdäldaüItau ergibt.
Be' 'len Kondensalören verwendet Hercho als Dieteuritun eine
neuartrg. neraüjsclre Masse,,rpsitan", dic es ccslalret, die bis
her üLlichcn tiond.nsaiorabhessung€r ganz Ncsenrtich zu ver-
l{l.:nc.n. so ist eir 100000 pF.Kondcnsaror Deisptets{cisc nicht
gri!ß.r rnd ni.hr ärker a1s eiva ein Fünfzisrta.nisstü.k! Beid.
Neuarungeri die Cdlit-cnrDdptarrc Dir ejngebrännle! Leitunqcn so-
6 ö d d fo d. { idd, ,lo 4, w,,d.r
von Heqcbo.HF.tabor .ntwickelren Eintricissr
zweigw.rk cera eebrut vnd und leisru.s;n;ißjg wir a!.h preisticä
zr den erößren uebeüaschunsen dcr Leipziger Frühjah$nrcsse ge,
hörrc.

Aurloe€ra.Gö,lo..s
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(ro*retzubg vo! s6it€ 111)

LeitungeE b$oDdeler Bauart, wie SRUF,
WI,BEU, NLO(UV), NLOU(IJV),
NLOR(Iw). NLORU{Iry). reh VDE
0250rql.40 ! 7 bz!v, VDE 0250 Utt,40
I ?A uDd 7B zu v€rüende!. Alle Lcl-
tung€D müseD mindestens lilr 6 kV ge-
baut seln uDd eine! Mindestquerschnitt
voD 1,6 mm' Kupler haben. Die krncl-
SüDIcheD Lcltugen müssen elDen ge-
talzten MetaUmantel hi! Beidraht uld
w€tter- uld 85ureb$tCndiger äußerer
UmhüUug h.be!. Dle Vc.wdduDg vor
Leitungen, die einen ander€n Auftau
haben, bl vorhe! mlt dcr BEWAC zu

Dr.-Ing. WI LH It LM MÖR S

An .Ue5€! SteI€ soll llb.IgeDs alar-
BrIf hlngewleen werded, daß die be-
sch.i€bcEeu Rau$chutzaDlage[ ülchl
nur zur Verhliturg voD Dlebstähle! uod
ulgewilBchteh Zutrttt VeMeDdung
ibdeD kön!!D, sDdem audb auetn oder
glelchreldg ab Eeüerhelde-AD-
lsger zu benutzen slnd- Dazu llt Drrr dte
VelqtenduDg eiu6 aDdeEgeeleteD KoD-
takter lotweldig, Der LoDtakt muß auf
ugewöbrlich schEeue ud hohe EruAr-
hubg der Raudtemperatur aBprdheD.
Hierzu werden ld der Regel sogeDannte
Bimetallkontlkte verw€udet. Di6e te-
Btehen sa zwei miteilander verbunde-
ueD StreUeD aa veßchledenen Metaller
ßlt ungleichen TemperaturkelfizieDteE.
Bet ENlifrung k{illdt sich etn deErtl-
ger Streileb, und diese Bewegug wird

f.tdh.td..Koda lüt Ak.n! ad Ruhßnrh

zuE öfleE ode! Schlicßen ehes Kon-
trktd berutzt, Elne SelbBtheßlellulg
alerduger Kontlkte bt rncht zu emp-
teülen. Ds€€geu 3ei aut eined l'euer-
meldekontakl hhgewiese!, deE €tch
J€der Belbst sd€ltlseD kaü (8. Abb.3).
Die KontaktfedeE Fr rDd F! eerden
ntt IItUe de! Bolzebl B a!€ Isolter-
matedal dürch ded Dfldk de! l'eder F.
gegen den Druck de! Fede. I b lD oll€ft|
Stetluns gehslte wird Jetzt dq Druck
de! F€der Fr du.cü eiuen klelDeD wllr-
tel e$ ,w6ch3 W, wetches eE! bel einer
Tmpeetur voE m€ib! als 35 o welch
wenl€n bd. khm€lzetr d.if, aülgehoben,
daD[ schteßt dre Feder !.h deB ßoüekt
l'/F!. Bel E höhulg der Ramtemp+
!atu! dNh feuer gtbt d€! Wacbs-
r'iiltel dem stärkerer Druck vor Fa
Dech ud der LoDtakt F/!.r wüd g*
ö6net, 'wird aE de! Feder !'! Doch iler
ß@takl F aDgebEcht, dü ksl dte
gletche VorrlchtuDg auch al€ A$€tt6-
koltakt verwerdet üerden.
wlrßhe4 daß elnZe.schnelde[ derslche.
lulgslellug bel RulletroMDlageD ar
Aal&Dg der Älarodlaae f0hrt. Durch
vorheilge ltb€rbriLlkung tanü abor daa
Aüpredh€n des Türkortakter verhlndeit
werde!- & Stbt d€shalb loch Slche-
nn8laril4ge!, dle gleichzeitlg nit Ruhe

144

klören. IMerhaln der Buctutabenkästen
können.auch blenlre Leitungen auf Iso-
latore! votr hlndesteß 30 hm göhe nrlt
anblrecherder spannungsfestlgkclt !c!-
wendet wdde!, ErduDFleltuDg.n mlis-
8cn b€l geschittzler Verlegung einen
Mhda3fquerschnitt von 1,5 mmt l<up-
ler, bei ünges.hützter Vfflegug 4 mmr
Kupaer haben, An Fasadcn üd .olcheE
Stcnen, No sle besondc.en mechanischen
Beanspruchungeü ausgeBetzt 61nd, lst eln
Uild$tquerschdtt von 6 nmr Kupler
oder 25 mmt Stanl e.torderlich.

(Fo.tsotzunE lolßt)

weqetr der verlangte! hohe! Züver-
I?islgkeit mü$o derartlge Arleten aul
alle mögücheb Eing.lffe und Stöugen
durch Alarmgabe arrlpi€{he4 wodurch
verhältllamtißig verwlckelte SchaltunS€t
notwendlg werdd, aE veEtändlichen
GrüldeD geben dle geßteuerfilmeD
kelne nnheren Elnrethelten tib.r den
Bau der verwendeteD Etueltelle oder
deren e)ekhilche Abmeseurgs bekaBnt,
Deshalb muß auch hie. von etner aus-
filhrlichen BeubshreibuEg Alrstanil gc-
Dommen weldeE A! Eard der Abb.4
srll jed@h die Arbeitseise €iner an-
la.ge mch de! Wreat€ton$che! Brücken-
schaltuug eiDgehend erlitutert werden.
Dte Punkte A trnd ('j iind dte Shomver-
deleu8steueD, silbreDd dte Verbln-
duAq von B nsch D die Brückenl€ltu.g
darstellf. Dre Batte.t6 BB lleterl den
Betlieb$hom fitr die Brückenwid€r-
3tüEde urd dle B!ücke selbsti .Ue Eette-
tle Aa dlelt zur Betd,tigung der Alarm'
elDricbtugeD. Der Stromverlaul .ichtct
slch nach der stellug de! el@elne! Rc-
lat8. Zun8ch8t f[eßt der Strm voE BB
(-) üb€r 1, den Schalter Schr, 2, da3
Mlnlmal.elals MR, 3, den Kontakt 6/?
de8 teEn.elaß zu verzw€,ttlDtlpuDkt
A, von hler geht de! Strobverlaul eiu-
mal über die fst etngertelttel Wtde?.
btitude R! rd R! nuh C, zrrm ardere!
ilber 9, deD Alarmw€ik€r I<! (sowle über
dle Sicherog S urd die etwa lo.hatrde-
Den Nebenwecker Kt, K!, ,.), 10. 11 ulld
dea Überwachungsv,ldeEt&d Ü, 12, 13
gleichlalls nach C und von hier wieder
gemehss ilbe! 20 neih BB ( + ) . Dl€s€r
Strom lrl zu .clhwach, üm den Alker 5
des ülEiDalrelais aüzuzlehe!, Durch
Druck aut dle T.rate T wi.d daa MIEI-
mslr.lats stärker mgäeusie.t uDd zleht
nuD de! AEker 5 e, der jelzt auch nach

RaumschutzanlaEen (Schluß)

strom uDd Arbelt$trom betrieben wer-
den, HlePu we leD drel ZufuhruEAs-
leltug@ be!ötlgt so daß bel dem Ver-
3uih, zwei Leltuge! zu Uberbdcke!,
mit hoher walfschetnllchkett eine der
Arbert$bonrleltungen en4,lcht wird,
wodurch dann der AIaü ausgelö€l wlrd,
Für dle sicheruE vo! besoDdeE wlcht1.
gen RäumeE uDd Gegeut6Eden rctchen
dle bliher geztgten SchbltuD$leisplele
nlcbt aa, da ste dem erlahrene! Ettr-
brecher zumindest tleoretßch dte
Möglichkeit ru AlSe.betrlehet^bg
bletd, ID dlesen Farl wüd. ue ln
Helt 7^947, Abb,8, Bngedeutet, vod der
Brilck@haltult Gebmuch gemecht, h
de. ellJach3te Fom ßt (Abb.8)
Wt:wl uld W!:W!. WIrd diae8 Glelch-
gewichteerhöltnr! düch dle aud€tug
elDes der Wlale$tände ,. B. durch Über-
brückudg de8 wdsslander w. durch
detr Koltakt T od€. durch Kü?4chlteBd
voD w! g$tört, danu fileßt du.ch de.
Brückewelg, der ilt. Puakt zwisch€D
dcn wldeßtllde! \'r uDd W. elreEeltr
und de! Wdeßtltrden Wr ud W! and+
reßelt3 verblndet, eh Strc4 de$cr
Richturg und Slerke slch Dach der Art
der StdruDg ltchtet. Da eE sich hie! um
veibältlismößig schwache strörhe hd-
delt, lrt die vetr€rduag von len em!-
oldticheu Rel&is €ltord€rlich, z. B. €lEes
Drehrpulrclals. Dieses lst äl'lllch wie
eln DrehspüllNtiument gebaut, In der
Ruhela.ge steht der Kontektgebe. h der
Mitte, wähleDd €r bei Stromduichtluß
mih rechb oder uDl<! au$chtigt ud
dabei deE Ceg@Lo[takt benihrL Durch
b6oDdere Kolstruktioirmerkmale rvlrd
eln Zurüctpreuen ds Kontsktg€beß
und dte iladurch mögüche wtederholle
Kontakkabe vemledei. Dl€se liele,s
wedeE nlcht ,ü dlrekte! Aül&ü!g des
Weckerslrom benutzt, Botrd€E tuebeD
ru! Betätltug eln6 weltereü Relals,
erelch$ dad mit Hilfe stäikerer Xoo-
talle ate AlarmvorrichtuDgen betätlgt.
zü au3lö6un8 d4 alorro werdea vlel-
lach Sperlalkontaktvorrtchtunge be
nutzt, de nlcht Dur aul dad öfner oder
SchrleßeE von Tllrer, aul ala! Eort-
Dehmed von GegensBndeu o. a. 3D-
BprecheD, sotrden b€.etta aul elDe leichte
BerühruEg ode! Ellchtlttenng reagie
.en, ohle dabei jedoch d'rrch tUe tlblicheE
c"bäude€EchiltterugeE 6w th.e. Ruhe-
la.e€ gEbiacht zu werde(

Akhtnlos. tu.h di Vhrdßbretö.n SviLkatütlog

Inslislen der Dtucktaste T well€r lcst-

Wi.d Jetzt der SlcherunsskoDt kt 8E
betlittgt oder iueldeD die Stche ntl_
leitrürgeE 11-12 kurz8ieschlo$etr oder
zerschDltten, dat[ wtrd dd BräckeE-
gleichg€wicht g$lört uJld dlrtch dle
Brückeleitüng 15 

- 
DR - 

16 flIeßt
etr Tellstrcm, Da! DrehPuhelaft sprtcht
an uDd schUeßt det KoDt€tl c/a oder
cA, Jetzt nleat vo[ der Aüeitrbatterle

',
i.-

lr*Ei,IL
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I
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AB (+) ein Strom über den Schalter
Sch* - 18 

- 15 l?,,den KoDtakt c/b
und das Tftmrelats TR mch AB (-).
Der Anler 6 slrd dgezogen und öEn€t
deD Kontakt 6/7- Dadurch wird ds
Midmlrelals MR slromros. Der Aul<e! 5
fällt ab üDd schließt den Kortakt 4/5.
Hierdurih wird der Al&lmstromkreis ge-
schlosse4. VoD AB i-) über 4/5 - 8
A: 9 ud deE Wecker Lr iund die D-
gschlos@cüNebdwecker) zurilcknach
AB (+) über 10-1a und deD Schalter
Sch'..
Die Staomveisorglrig der Bdckenzweige
C*chieht nun übe! de. WideFtard W!
außerdem fließt von der Arbettsbatterie
eiE St.om AB (+) übe! Sch? 18-15
... DR-16' ..Rl-8-5/4 !4- AB
( ) und veßtÄrkt daduich der Kor-
taltdtuck am Drehrpülrelais DR.
Sin&t die Bdtteriespaüudg von BB unter
€iE bestimtes ltaß oder wird die Bat-
tene unbeausteMeße kuzgeschlossen,
dau fäUt ds Midimalrelals MR ab uDd
terureacht Alah, Soll auch die Batterie

gesprccheE hat. lm Plluip blelbeD dle
verschiedereb SchallrDgen gleichalhg.
Der Voilstärdlgkert ha.lber sou zuh
Schtuß loch auf die Sicherun$ele:iel
hin8ewiesen werdo, die rnit llchtemp-
findlichen Sel€Bllen oder mlt l'dto"
zeuc! dbeite!. Sbtt des Wtde6tarde8
Rr in Abb.4 wild eiDe Seleeelle eln-
gebaut ünd der Wideßlüd Ra 5o abg*
giicheL, daß lm Rühezustaüd keia Strcm
dürch den Britckelaeig flieot, wlrd dle
Selenzelle nuD von eiDm LichtslEhl ge-
trotren, dau ändert 6tch ihr WideFtaDd-
Dd Cleichgewicht der Brücke$chaltung
wird gestört, uld die Alarmglocke ertönt.
ADdelB $beite! tüe fotoeleklrischen
Zell€n, Mu umelbt de! zu schütrdden
GegeDstmd mit einem mehrf&h &bge-
Ienkten Ltcht3trahl, der am tnde setr€s
Weg* auf eine Fotozeile aüftd6t. Eine
Ulterbrechung des Lichtstraue! hat zur
seibeD zeit eiEe I-öschung des lichtelek-
trisch eusgesteuelte!AEode$tromeszur
Folge, Durch des Aubleile! des Strc-
hd wtrd eln Relais zum Ablalle! ge-
bracht und der Alamtromkreb ge-
scn]ossen, In diesr ellJachd Fon
ködte dre aDlage leicht aüßef wirkung
g$etzt werden, w€ü der Elnlrecher itr
dem Augebbltck, iD dem er de! tricht-
stiahl urterbrechen wtll. mit einer
TascheDlampe die Fotozetle beleuchtet.
Um dd zu ve.meidet, vevendet maü
ünsichtbare. iDfrarote Strahletr uld
bringt die FotozeUe 60 e, daG sie onne
vorheriq€ Kreuzuls d€ Stral enweger
trichl durch Fremd]lchf beleuchtet weF
deo kann (Abb, 6). Du!.h veMendung
usichtbarer Stral eD wlrd es dem I,'4-
eingeweihteE nicht leicht sein, deD EiE-
bauod der Fotozelle tellzüsteilen ünd
durch I'remdbeleuchtung zubeeidluseD,
DeErlige Adagen shd also pnl<tßch
kaum außer Belrieb zu setzeL theore
tisth beteht jedoch dle Möglichkeit
hierzu. Durch die Verwendung vob
nodtrllertFb infrarot€n Lichbtra.hle!
wurde Jede Beeilflussu!,g augeschaltet,
Vot der Li.htqueUe kreist eiae Loch-
scheibe, so daß im Fotozellenkreis eln
Wecnsebhom e!ßteht, Dieser wlrd
ilbFr einen Tr,sfomato. za weiteren
Betittigulg de. Adage benutzt, Durch
Frcmdbeleuchtu.g etrtsleht ledoch nu. ein
Cleichstbm. der sich hinter dem Tra$-
fomator ntchl mehr auswilkt, Trotz dei
!'remdbeleuchtus der t'otozelle sp4cht
die Allage aüf die Unterbrechung des
strahl{ganges an 

'rnd 
gill Ar&m,

Statt der Alarmwecker werdeD vielJach
auch StreDen, eußerhalb des llauss be-
findllche Ltcht3ignale oder auch Schall-
vonichtüngen, dle durch Ablaul von
Schallplatten über Iautsprecher Hilfe
herbeiruJen sorle!, verwendei. In be-
soDderen I'auen kaln das Ara@et.he4
auch direkt zum uechster Polizeircvier
übertrasen werden. Me sollte an-
nehmen. daß bei diesem Stand der Tech-
nik schwere EiDbrüche ln g6ichelte
Räüme nichl högllch sein dilrftd. Aber
au.h dte 'I€chnik ßt Dicht vollkomen,
Uneryartete StöruDgen führc! zur
Außerbetriebselzung der Ällage, und
vor auem nhtzt die beste Allage Dichtj

wem vergesen wurdq sle eiD-

Serieb von Leuchtstofirä!rcn
am Glcictßüomretz

Die Züldurg votr Iächtatotrtlhren
macht b€i Gleicbtrom gwlse 6chwle-
rlgketten, da die beim .wecl,aetstrom-

bet.leb durch de Climmzilde! ud de
Dr$sel ldduzi€rt€ A@chalt-Übel5pe-
D1üg fehit. Dle utst€hdde Schal-
tunA zeigt Dutr etre erplobt€ ADl&ge für
Oleichtrcmbetrteb, Beim Eirsihalten
leuchtet dd GlirurEünder cI auf ünd
cMÄrht den BimetaUaLreifen, Schleßi

dieser deb Slro;hrei!, so wird dcr
Sljllüer Su angercgt. Dcr durch d€r
schn€tle öfneD ud SihließeD ds
Stromkraises zerhackte (]lel.-bstbmmft
infoige der Selbstlndükno[ der Drossel
Sihaltübeftpdnulgen h€iwor, dio zm
zündeD dei Röhre ausreichea. statt des
Sum€.s kand roD al$ System etne!
Gleiciatromkliagel von 5,,.10 C vd-
wendeD. Nach dem Zitlden breut dic
Lampe mtt Glelcblrod weiter.
Zür Strohrlegrenzung ßt der Wider-
stand R voeuschalte4 d€! deD Be-
trielNtrcm der Röhre aui 2T0 m-4 be-
ATdzt. Als Drosel hallr jede belleblge
Drossel int einem DEhtdurchmesser
von rnlndest€bs 0,35 ]rm und eirer
bduklivität nicht uEter 1 E (also auctl
die ibrmale Doppetdro$el) veNerdet
werde!. Die Größe des vorschallwtder-
stand€ huß betraaen: 425l? veFnb-
delt um den Cleichstromwideßtmd der
Dioßel (Belstbdkeit nlnd, 30 watt).

H, Zertring

Leitungsparenlc Wechsebchaltury
Dle skizzierte Weituelschaltug brlEgt
€ine noch stälkeie Materialei!ßparurg
gegenüber der in d€r I'UNK-TECENIiK,
H.fl 11,/47, Seite 19, verödcntlichte!. b

4b5,5. Routud!rzonlose nir iilroroten Siohle:

ÄB ülrenvacht werden. dann ist der lj1n-
bau ein€ weitercn Relais erfordedlch,
deseD Koltakte dam umgekehrl ili€
Betriebsbatterie BB dnt dem Wecker
verbtbdet, D16e ßontrolle e.übrigt sich
tedoch, wedn dte Batterie tm Wächter-
raud unlergeb.acht ist uld tilgliih übeF
pdft wtd Da gescldeht durch Druik
auf die Prüftste P. DN AuJleuchten
der Lampe L zetsL d. daß dle Batterle
noch genilgend Spamüng nesitzt, und
glbt glelchzelttg dte Gewißheit, daß der
Schalter Scn! 

-betlie 
bsFrißig S€chlNen

ßL slarr del r4mpe fiam
trcU-SpaEuügsmeser elngebautwerden.
Werden die Zuleitugea zu de! Neben-
weckern K,. IG usw., iüe sich nicht im
Wechkrraum befinden, kurzgeschlossen,
uh die Wecke! am Ellöue! zu hildem,
dalr schmilzt die SicherurA S durch,
Die w'eker L! K, Ew, setzeD darD zwar
su, der Hauplwecker ß1 abe! ertönt.
tile derartig adgebaute Anlage bietet
für Kasstud,ume,'Iresomalagd, I€beß-
mitlelage. ü. a- eine Sihutz, der auch
rcn einem sehr gesihulter Einbr€cher
keum wirkungslos gemacht werdeE
kaM. I'h auch die AußerbehienseEuDg
der Arbett$tromlatterle sowie de! übli-
gen aeile der Sicheangsanlage zu veF
meiden, köhen diese in eiren Schlaiik
ellSebaut werden, deselr Tür bet ube
fugtem öff[€! gleichfalls dte Alan-
glocke auslaNt. Die Schalturg kas loch
jE verschiedecer gicichl Se?indert li/er-
den, z, B, wild vielfach das ehpflErllche
Drehspullelaß züm Schütz Iege! Itbet-
lslung kurzg*chtqsen, €oba.ld es m-

I'UNK-TECENIIa Nr, 6/1948

d€n sellrrcchtc! Leitlngsführogcr snld
nur e Leite! erlolderlich.
Bei.nur ei n€r Br€nEtelle fällt dfuüher
hibaus i! der waagere.htd Leltag3-
führuDg, tlie metsl die g"itßte Llrige

G.E

a45

be!ötist, dd 4, Letter fort,
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TTTERKSTATTüNNKE

eegeDwärug Blnd äus Betäuden d€.
chemaligen l{ehr@cht licltach Zer-
hacker der Type .w' Cl 2,4s, gelegebt-
lich auch dor Tr?e Mz 6001 zü haben.
\-€s ve$teht man uder,,Zerhacker",
rvie slnd 3te bechaffen und ws kanD
mü mlt lhlren aiJutln l
I'Et€.,,Zerhaike." (auch,,Wecbael-
rlchter" $Dannt) veßleht ms Bau-
elemst€, die rcrzuatswelse lli. Anoden-
strome€rEoryugsgeräle von Empfät-
gem größte VerwenduDg gefuDden h&-
be!, PrlElplell bet.aiht€t l.t der Zer-
hacker ein pedodr&h arbeltelder Sihar-
ter rnrl Abhebekodaklen, dessetr Fre-
quenz du.ch die Eigelt equaE d6 der
Loßlrulrtion zu Crunde legeDdc!
ehwrngende! Systems geg€ben ist.
In VerbiDdung mit einem Traruforna-
tor Sestattet ein zerh&clrer spa$ug
währad elDe. geDau doElelt€! Z€it u
die Primdretiklulg ehd Trasfoma-
toß 2u leAen üd dandt qlekh- in
W€chsekp€Dug ulr@lome!, ADders
aüsged.ilckt,,zerhackt't €r gewlser-
maßco deb durch die PrlmüNickrung
ds Transtomators lließendeD Gleich-
süom ulrd &hafft durch dle iladurcb
he.vora€rufene ArderuDg d$ Magaet-
lelda dle Vohßetzug lilr elre tras-
f ornato.lsche SpannunarwendrES-
Ber eirem Zerhacke. unteEcheirlen wn
gun.b{itzllch €ineq Kontakttedersatz
mit einer Schwbgfeder und etne Ar1-
lriebspula, alle beid6 mlt elnm soge-
luDten Joch verbuDdeD, dd elSentlichc
Zerh&keEystetu bildd. Dlcses System
ist elaslßch ln eiEer w€lcheE GulDu-
polsterung unter ei!e. Kappe angeord-
Det, dle mlt eilem Sockel äbgschlossen
irt. Dle lGe Halterung de3 Systens
dteDt ntcht Dur dMu, um dte Schwin-
SrrDge! der Blattfeder iD Dur gerbgem
Ma3e aul Xappe ud sockel zu liber-
tagen u[d das akud&che ci,erärßch
he.abzumhdem, sotrdeE dazu, bei ge'
ri4sster Antrlebsleistudg eitre sroße ud
stabile Schwlngweite (Amputude) der
Schwlnglede! zu wiel6D.
Der Koltaktfede@tz enthält den Bo-

te'l,Dten ,,T.eibkoitakt" uld die At-
beitskoDtakte. D€r fteibkontakt ist eiD
Runekobtakt de. h Lelhe hit de. Än-
t.rebsspul€ llegt ud die Schsilauger
der Zerhacker-Blattfeder *1e der so-
genaDte wa8leßche tlsmme! bel
euem elektrtscheu Wecker bevllkt, Die
Arbeitlkontakte stehen jn Velbindung
rnt dem zu eiDem volbUindigeE Za-
hackerFerlit sehönsen Tra$lotutor,
über 3ie flleßl der Nutzstrom.
Die Zerh&ker ,w Gl 2,4e und Mz 6001,
aBe mit elder (appe gleiiher Abmes-
sungen uDd mit eiEm gletchen neun-
pongen Sockel vehehen rlnd, ehwirgen
nrt einer Fr€queE vo! 100 H, (mlt
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I)ic Zerhacker lY Gl 1,4a, und ilZ 600l

rö6chung", besteherd aus eidem I 4E-(oDdh8ator urd etnem in Relhe ge
s€hälrelen 5-Ohm-Wrder6tand. voBeheD
zu könnet, De! Sockeblilt 0 ('r@cb-
mal auch als ,,9" bezetchnet) €rmög]lcht
einc einfache V€rbindung des Zerheker-
gehäuscs mtt delr1 Metallchasß etnes

Die Schaltung d6 ,w Gl 2.4a (Abb.z)
wacht weentlich !'o! der Schaltung
des MZ 6001 ab. Die Schwligfeder lst
aus zwel Eiueredem aulaebaut, dic
durch eben gemeinsamed Anker mecha-
nisch gekoppelt, aber clektrlsch vo!-
etnalder lsoUerl sind und sybchroD lor
de'n Pol8chuh der Antlieb8sl)ule Bchwtn-
gen. Dem Doppelsysteh €ntEpreche[d
hat der W Cl 2,4a nrcht vter, sondem
echt A.belkkoDtakte. Die ADtrlebspde
hat nur ehe Wtcklug.
Die mil Stllt 1, 2 und I v€rbudenen
Kontakte werden ir den Prltnöftilom-
kreß (Batterlekreis) da zuzuehalten-
d@ trato8, dle mit 4, 5 urd 6 velbuE-
d@! Konlakte w€rd€u b deD Sekun-
d?irkEis gelegt. Dtese ßoDtllrle di6en
ar Wede.gleichdchtug de! durch
ehen Trato erzeugten WechrclBpannuDg
ud ersparen dadu.ch etno qleichnch-
ter.öhe oder eineb Trockergleichnch-
ter. Darb [egt eir großer Vortetl d6eg
Ze.hacke$. Nicht Du! de! WrhuAaarad
d6 dMit aGgerilstetetr Stromvemr-
$Dgsge.iltor wird gestelSert, sorde&
es werdcD auch Raumaufw&nd ud
Kosten v€rmlndert. Dro Pdhä.- ud
Sekudärkotrlakte habea uDt€rschied-
liches Konralrttutedal. Erste.e be-
stehe! aus einer auf meta.llkeramisch€m
lvege hergelellLen Slnterledetug voD
wolfram mrt Silber, letztere srld reroe
Wollram-Kontakte, Ei!€ vertauschte
schaltung d4 Primer' und Sekudai!-
konlükte l6t wegen der unteschied-
lichen (ontakt- überyeg!$'ideßtäEde
und so$tlgen lon€inüder abweicheD-
den Konta&teigeßchafteE dcht mög-
lich. EbeNo ßt elne Parauekchaltbg
der PI'm6r- lnd Seküddrkontakte nutz.
los, lalb aui eh€ Gl€ichrlchtung durch
die Sekunillirkontakte veEicbtet wid,
Die Antricbsspure des Wcl2,aa ist filr
2,4 V bamesse!, die NetDpaEu!€
eines zwel4llige! Eße-Nickel-Sal1fr-
rers {EdisoD-Akku). Der Zerhacker
l<au aber auch mit einem ehzelligen
Blei-Samhlü von 2 V beFrelen weF
den, deDn tel 1,8 V !o1l der Zerhacker
noch sicler ,,aEpnDgen" und mit etner
ausrelchhde! Ahpltude schwing€D.
Der Sock€lstut a dent ebeBo wt€
beim MZ 6001 zum ABchalten ele!
Frrnkenlöschudg Iür deb TretbkoEtakt.
l{a! veNendet eiren Elelrtrolytkorde!-
sator in der CößeDoldnung volr 10...25
pF, 6 V. (Eln vorwlderstadd kalr
bei Verwendung €ineB Elelitiolytl<on-
dcEAtors wegcr sein$ aNreicheldeE
IDdwrderutandes fortfallcn.)
Abb. 3 zelSt den leuDpollgen sockel
beider ZethackertJDen von r1nre! gegen
die Slifio gesehe!. Er lst e,n Spezial-
sockel, de! ehe Spezialfalsung benöttgt,
l\ttt de[ Stahl!öhle! der E-Serle hat der
Sockel den zeDtral@ FührungsapteD
rnt der 8€ltltcheD Nae temelDle.

€lDer Toleranz von t10%). la elDer
Stunde werde! demnach ihre LoDtakt.
etwa 360000 mrl betätigt. Bel eher
Leb€Edauer von 1000 Sturdo werden
also 360 Millioro Sctralt@gen erreichL,
Velgegenwärtlgl tnaD slch, daß dlesc
Itoütakte Stlöme bß zu 3 Ämpere bzw,
klstungen bis cr, 25 w6tt veiarbelte4
Bo l3t es kei! Wunde., alaß diee Kon-
takte dürch ihle elektrßihe B€laaturg
etnem stark@ VeEchlerß uDtesorfen
8ind, ganz ebSe8ehen vo4 der !e.cht-
llche! Dechadlche! BeaaDrucbung det

Bet.&hter wtr zuDäcbßt die SchaltuDg
d$ MZ 6001 (Abb-1): Dei Zerhacker
hdt vrer Arbeikkonlakte aus Wolltarh,
dic mit deü Sockebtften 1, 2 bzw. 3-

verbmden sind, Sle werdeD tn dea Batr
terl$trodkreis, also in der Primör-
atlonrklcis eincs T.aßfo@toß ge-

^bb. 
l. sdl.lrui! d6 , z d00l

. a- ----;----- -)

Abb. 2. S.holruns de! W 61 2,,L

Bchaltet, Die Allriebspule b.st€ht aus
zwer Wicklu.nge!, dle gelrrst an Sok-
kelstüte Aelilhrt €hd. Durch etrfeche
U$chaltung auoerhalb ds ZerhekerB
kann die Antrieb$pule wahlwebe lilr 6
odcl 12 volt veruendet we.den- Bct
6 Volt lverder bctde wlcklugeD paral-
lel g€chaltet (StUt 5 mit 6 und Stilt 7
mlt 8 verbilden!), bel12 Volt siEd beide
wlcklünger in 8.clhc zu lege! (Stlit 6
hlr ? verblndent), stift 8 ist nit dom
Joch {Msse} des Zerhackersysteru lnd
mit dem ArellkoDlakt lerbrdden. Dtcse
VerbtndDg ist mtweDdig, um parallel
zu dern TreibkoDtakt etDe -Funken-

FUNI<-4EC}ININ N. 6^944
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A$ elDer Hertpapterpldtte ud etaigen
Rohrnleten bzw. federnden Me*ha-
6treilen kaN tlE sich Eottall3 8e1bst
un6chwer eiren Sockel herstenen, Nur
isl- d&rauf zu &chten, deß b$oDdeB de
Bucbß€D, die nit den SockebulteD der
Primärsette ln Verblrdulg Et€heD,
eild eitwmdfreien Kontakt ergebeu
und LöuahleD voD aarelcheDdem
Que*ctuütt h.b4 Bel dq 8lriDa€n
Bet.teb8panDung vo! ca. 2 Volt mchd
srch überg&88- und tcrtunglwrde.-
st?iDde, dle bel dd hoheD Strömen (bre
e 3 A) 8roße Spdnungsabltlle e.-
geber, 6eh. stark lD veunhderter Lei-
stu$abgale Deme.kbar,
'Wie berelta aur ded mehfach gellD-

2,4t ,r[d, MZ

ten.dlu€r und dahit dl6 Betrlebsslcher-
heit icdes ftit ehem Zerh&ker b6tück'
ten C€rüt6. llt die Dinaioaleruig
de! el€ktrisch€n Kieße rtchttg getrof-
!en, so slnd mehr als 1000 Betriebsstun-
deE im allgemehen zu eretchen, vor-
aussesetzt, d&ß man deD Zerhecker
liclrt mlt den äußersten maxlhaleD Be-
laluryawe en beaßp.ucht.
Ih Ndnbalfall läßt w:ih.€nd de Betde-
bes allmithtch die abgegebene Lebth8
ein8 Zerbekerge€t€ nach. D1e38 i3!
in erster Llnle damul zurückzuftltrd,
ali6 durch eiü ZerstaiubcD da Koutakt-
mated.ls {ler Arbeitskofitatte aUe Kon-
taktöfinutrg größ€r, dle LortaktEchlie-
ßulgszeit @d der Kontakldruck aber
kleher werden, Der zerha4ker ve6agt
allrnähllch lntolge Alteftschwdclre.
Cau andeE ß! das Verhelten des zeF
lEke$ bel ilbemäßiger Beanspruchug
h falsch dimeßronielteb K!eisc!. lm
Extremtall verschmoren die Zerhrcker-
kortakte augenblcklich d@h Llcht-
boAenbildutrg. Diee Gefant besteht bö-
sonden bet SpanDungen ilber 16 V.
Ode! er kolut zu lebhaJter Funker-
bildmg! die dle getürihtete Matelialwan-
denDg aD dd KontakteD zür I'olge hat,
Die KontaÄte deformi€ren sich ds
bei. Melst budet sich aul der Katode
elne fuppe oder eire Spitze, a!e! aut
der Anode etDe eltsprecheDde Veltie-
fung gegenübersteht, Dle Spitzenbil-
duDg Dlmmt allm.aihlch zu, bt3 stch
melst die t<oatekte t$tklemetr ud
einen l<ur chluß vertrrsa.-hen tn Edl-
cheD Felle. ksn der Zerhackcr 

'@hweDiger als 100 StudeD ao$allen.
Die zutisige Mdi@lb€litstuDs de!
ZeüacLer WGl2,4a ud MZ 6001 k6e
der DachlolaeDden Tabelle ent.ot@eE
we*leD, Die Adgab@ llb€r deD haxl-
hal zulälsigen Prlnäßlrom stlltzeD
stch aul Erfa.trruDgea und ßiDd Rtcht-

I'Eter der Vo.sursetzuDE eln6 d.httg
dlme8lontertenTraEformatoß und vor-
schrfBmäßig bemeseber I'ünlrenlödch-
uld EntatöruE$rüttel lilm bei des€d
w'ertetr ei! betrlebsiche!€s Verhalten
und cine susreichende Iebe!6dauer
des Zerhaikers eruartet werde!- Eln

lehlerfreler uDd optlmal lu3tlelter
Zerlack€r mlt el$r€ddlrelen Kotrtlkt-
flAche[ ßt dabet aueldrngs ebenltUt

In uteBtehetrder Tabeue €tild dle stch
aa der .bgegcbeDen t€istDgeD er-
gebendeD ADodeEtröme fü! 135 rDd
250 V angegenen, weu slch dte Dor-
mals B€trieh-AnodeDsp@uDeeE der
wichtlgsten Rudfulk- urd Spslalrtjh-
ren im wesetrtltche Ful di€se beldo
standardisterfen Spabugeb beschär-
ke!, MaD €.k€nnt, daß schou mit etneh
2-V-Zerh&kergerät eiD ADodelltrom
ePeugt w€rden höute, der selht lür
dle gröOten EmpfäDger ausreiihen
würde. Bendtigt doch z.B, eln FüDt-
röbrcn-Batterissuper, berlückt nit
Röhren der l<-Serie Dur eheD Arodo-
sllom von ca. 18 nA bei 135 V, s€lb8t-
veFtgDdlich ken auch lede beuebige
andere Sekudöftpamrmg durch erD
Zerhackergedi abgegebe! werden, je
nacb dem ltbersetzu.g€v€rbältd6 der
Tra4forrotorutcklügen. Beim W Gl
2,4a lsl die SekundärspaMuDA Dach
oleq begleMt dulch dle Isolstio$- und
Kontaktverhältnlse de6 zqhackeE.
Der Schelfelwert de! Spslug d&rt aE
den Sekundärkontakte[ ln keilem FaUe
500 V ilbcbchr€lten.
Die hage mch dem Anw€adungrg€biet
der zeihacke. i8t Eh dt6en Auritb-
rungen la6t schon beantwortet: Mit
HOfe votl Zerhackern der Nteder3pd-
uungstypen, idbe8ondere z. B. mtt dem
WGl2,4 a und MZ 6001 lassen slch A!-
odspanüulgsqu€llen filr alle ArteE
von Batterieemptäugem bauen. Dte
zwecknrößiAlte PrimärspMüg rlchlet
sich dabei n&h der Ilelzsp&lnsg der
lm EhplälAer very€deten Röhren, tla
es vortellhait l8t, d@ Strcb filr aUe
Rithrenhelzung ünd das Zelhackelgerät
eher Elemelnsmen Batterl€ zu entneh-

Tsckenbatterieü konmen allddbt! ala
primüro Stromqueller bel Zerhackern
w€gen de! relativ bohe! strohaulnalh€
iicht h Frage. lndrekt geheizte RöltED
erleichtern deD autbau e1ne3 zerhaikeF
ADodengerät4, da bet rhneb der nicht
unbet ächtliche Aufwald an clättuuss-

Ni€d€4olttwen.
Mit dea " zd- i::'

Vorsafzgedite, aüe zum Aischluß vor
Wecbaelltrom-Ehpfänger! e 110- ode.
220-V-Glelcbstrom&tze ali€Een, dürteD
61e nicht veMecblelt werdeL Filr dieeD
Verw€ndungbdeck sli1d sle dcht zu ge-

Es t8t zMr olDe w€lteres möglich,
belde Zerhackertt?eD bei Verwelduag
ehes teergleten VoMlde$tatd€s vor
der Atrtrleb€spule rüt höhe.eD Spe-
trDg€n als 2,4 bry. 12 v zu be-
trelben. aber mlt Rilclrsi.ht aul eir
bet.iebsicherB Arbeiten der Arberts-
koDtakle strd hle! cre@en gesetzt. Der
'w Gl 2,&, sollte höchsteB mtt €her
Batte.lelpahuDg voD 12 v, der Mz 600r
hitchateE hit 24 V betrteben w€rden.
Dd spsDu4gabererch de! tetztercn zet
h&keF ist abe! auch nach unted be-

Im G€glEatz zu dem belh Wcl2,4s
vesendeteri sllberhalttgen KoEtakt-
materlal haben dle bel lhm €int€bauts
Wotf.am-Kodtakte ber Betrleb$p5Eu-
Aer uoter ca, 6 V etnen so stark is
Gerricht faUeDden und üftt,5rren ÜtFr-
gdgswldeßtard, d4ß etne elDwand-
i.eie Lelstudglabgabe eldes Zerhacker-
8elät6 bei atle.ed spaEulgeo tücht
mebr g€währlebtet lsl.
ubq di€ kbemdauer elnes Zerhackei6
alDd ble verbindlich€ Aryabea gema4ht
wo.den. Sie hilntt bei gegebeDe! KoE-
Btruktlo! und gegeboem LbDtaktmate-
rlal nlcht allein von der ohne welteres
l! Meßgdißen aailrlickbar€E BetadDg
ab, sondern h mildest€B glelchem
Maß€ von StroruDrtzen sn dern l<on-
takte4 dle stch sb F\]d{en bemelkbd
machen, quuutatlv aber Dur rüt eiuem
Katodelst.ahl-OszillograJen f6tg$tetlt
werdeD könEen, Dte gtinlligste Bemes-
3ug d€ TraElonnatoß rDd d€r F-u-
kenrdschnntter, übe! di€ später ln Bou-
Mweßunge! tur Zerhackergedte be-
richtet werdd soll, tst daher vo[ au$
scbragAebenale! B€deutudg lür dle Ir-
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Ur. : BatleriPspansuns in v
L : Maxinal zulass€r prinär€r

Kont.klsrrom iD a
R : Ern rderlicher Vorsidcßt a.d

vor d€r Arlricbsspulc (Obm-
well ud Mind6tbelastbd'

Nl = Aus Ul udd Ir drechn€tc dul.
Senonrmmc Lcjstüna in wält

Nr: Eschnete ab8ebbac Lei
slung uls B€rüclsicbltsg

€ines an8enomnen.a G€snt-
*irlügsgradE d6 Z€F
hacl€rse'Är.s votr 60./0

Iu : Aüs Nr ere.hncld (Anodcn).
6trom bei ein.r an8enon-
mden (Arcdeo)sparnüB

I : Aa N!drcchn.ler (aroden).
st.om l€i eine. änsenom-
ner6 (Anodo.)sp@ung

lo föllt.

l\

r)
-1

ur r, R Nr N,

w Gt 2.4a

2,0
2,4
4
6

't2

3
3
2,6
2
2

;
10
25

,r,
I

6
7,2

10
t?
24

3,6
4,3
6
7,2

14.4

27

44
53

100

l4
t7
24
29
58

MZ 6001 6
l2

2,b
2

15
24

9
14,{

67
106 58

t47
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FÜR DEN JUNGEN TECHN'KER
lesen eine Schallun $ """o^"""'oIA/ir

-:_ r*i. .-.-. -i ,- ,..t -r. r. 1

I I l!...: .lcr Röhre lst. Dic obcre clet.htromwtderstlndes d.! schwhs-
' i: = )f\. crcnz(.equeB vlrd da- spule Serechnet werden.- r:l : \,,, scgetr durch die sos. Das AnwachscD des schwjngspde-

- -.1. . Strcuindukttrität des übertrag€rs b€, wlde$tandes mit zunehmend€r FlequeM': stihmt, weiche dadurch entlteht, daß filh.t bet einer Fonfpol.öhre zu eiDer
Dlcht aue Kraftllnlen, die von der pr1- Bevorzugrng d.r höhereD ToDfreque!-
mÄren Spule ausAehetr, auih iUe ekuD- zen. Bet den hohetr FrequeEeE erschetrt

I)er Ausgangstranslormator AT där spule d€ nbütrasers durchetz€n. dann eü srdjerer wrderstaDd tm Ä!-
ilberhägt dte voE der Erdröhre ge- Dadurch titt eine Veninalerüg de. odenk.eis dc! Endröhre, so daß damlt
lleferte NF-EDergte aul den Laut- übertratenen NF-SpannuDg ein, dle slch ebenlsus der Klirrlakto! zqdmmt (vgt.
splecher. Ein Traßfor@Lor tst d im altgemeinerjedoch emt beil'requeüeD Abb,1t), Bjs zu elnem g€s,lsse! Grade
.tleEer steue Dotweadl', um der m€lsteDs übela 10 kIIz stiir{dbemerkbar macht" karn dtese BevorzuguDg deu diene4
seb g€riDgeD l4qtsplechesideFtand so Die p.lmÄre spule dcs ausgangstrau- die Folgd einer zu gerlDger Bandbreite
mzuformeD, daB er ak AußeDwtde.- lomatoß ivird rod dem Älodedgleich- im ZF-Ve$tälker auszuglel.hen. Alle.-
staDd für dre tndröhre benutzbar ßt. stlom der Endr6hre durchttNe!. Diesd diDgs muß daD! der höhele Klirrlakto!
Allgemetn rst bekannr, daß etb TrsDs- aneichstroh bewi.kt elDe vormaglctt- der Bndröhre jn Kaüf SeiommeD werde4.
fomator Spaulrhge! und St!öme itber- sierunt d* EßelkelriB, Dte ]/omaSletl- Die cegenlropplung jst nun €tn wtrk-
bzw. urte.setzeD r.ar[. Ebe$o tst es sierung vetursachti Je nach der Stülke sames Eiüsmittet. dise rlch rnearo
abe. auch möglich, wldeFtäüde zu des flleßeldeD Cleichstromes, etD mehr Verzenuugeu zu veminaed. Im eeg@-
traDsformlereD, D.h, lD dtesem Fs e, oder weDiger starkes AbsinkeE de! satz zur RückkopptuDg d€s Audiors
daß der Lautsprecheruldeßtüd Rt, !o Wechlelstromwtderslände beide. wlck- wird hte! eh aen d;r Wech3elspünDg
hemuftrsruiomiert wtrd, daß er n{t luDgeq 3o daß dte NF-wechsetspauung des anodenkreises item steuergltte!
dem geforderletr ,wert des AußeD\I'lder- Dur noch ,D gertlgerem Maße uDd rnlt gegeDphdig wietter zugeführt, so itaß
stauds Rr im Arodenk.eis der End- größeren V€rlßteo übertrage! wird. Uh die rrkkgeführte - gegelgekoppelte
.öhre erschei.t. Mlt dem ltbelletzungF- alie VomaSletßieruDg kleln zu hdtet, Spanaung .ti€ wlrksahe cttreMechsel-
veihliltnts ü d* AtaBlomstors gtlt haben Ausgalg!üb€rtrage. itr der Regel Epauuüg verkleiDerr. Der Innenwider-
dam R.:11e.RL. IIat die Schwhg- einen Luftspall im EbenkeE. Lutt tst stand eiDer Füntpohöhre wilal durch
spute eines dyl)Mische! Iautsprechers für die magretls.hen KEftlhlen ei! diese Maßlahme laheintar gertnger, .ler
z,B. elnen WtdeßtsDd vor 4!2, .o muß schlechter Leite!, und der maEtretb.he Dulchgdf größer, währerd die Ste heit
das ÜbeE€tzügsverhältr{s !üd 30 setn, WiderEted d6 EtseDpaketes wlrd durch Aleichbbrbt. Als besotrdeles Merkmat
dahit durch die l.ranlfomaüon de. !ür dlde MaßnahDe größer Der gegebene der ciegentoppluDg ist zu werten, das
dle EL12 rotwendige Außelwidelstsnrl Alod€ngletihstrcm geDügl dann nlcht dje Dtchflinearen VeEenungen - de.
vob 3,6 kO .rllaltea wlrd. Es ist abo hehri um die unerwüachte SättlSuqA Klrrgrad - i! dem gleiihen Maße ab-
Dichi so, daß der Traclomator ab des Elsenkens zu lewtrkeD. Dehmen, wie auch die VeEtärkung der

^ußeDwtdeßfand 
de! ttdröhie aEu- Ar dle sekmd;i.e Wicklu.g des Au!- Röhre gerilger vrl.d. IIn vorllegenden

seho tdt, sondern der rlchtige 
^rbelts- 

gargltransfonaloß wid die Sch*iDg- cer6t lßt elne lrequcnä.bbänglg€ c€getr-
wideßtand wlld flb aUe EDdröhE erst +ul€ des Lautsp.ccheß aDgelchlosseD. kopplung - sog, Baßa.nebuug , ein-
tlaü erhalt€D, wen! de! I]4utspEcner De! w|derBted dtese. Schwtngspule gelraüt. Diese wtr.t durch den KoEden-
elgeschld8eD ist. setzt sich aus dem cletchstroh- und sator C,! - 200 pF bewirkt. Dte 'Werte

Der Ausgalgsübeltrsger belitzt elne dem Wech3elstromwtderutdd z$ammen. stnd tür Rai:3MO ubd Ii&:5MC
,,Budbrelte", älrlch der eibes oDtlmsl Der WectuelshomwldeFtadd lst. tre- Damit beträgt dle GegenkoPpluDg filr
tekoppelteE Barrlfiltels. Me sprlcht querEabhän8lg, wobet de wideEtaDils- Frequeuen ünter ?0 rlz etwa 1:1,6 uDd
hie. Jeatoch von de! DurchbakuNe, ?indeiungen im Berelch üter 1000 1Iz lilr !'iequeMe! über 1000 llz ca. 1 :2,?.
de.eD unt€re creutrequeDz i! der Dicht seh! gxoß 8ind, jedoch wächst döhere l'requenzen werde! allo stätker
gaupGehe von iler Sehsthdukttotr ds der SchwiüAlpulenwideBtatd mlt zu- benachteiligt qls tietete. Durch di€
primder WlcklDg abhäDgt- Dte unterc Dehmender F.equ€uz v€lhältdsmäAig AegeDkoppluDg wlrd der Kürgnd der
Crenzfrequeu, aüe möglicblt lleatllg stark d. Die besprocheEe Anp@ung belden NF-Stufen herabgesetzt. OhDe

- etwa zhllcheD 30..,50 tlz - llegen des LautspreberqtdeEtsrd.! whd in GegeDkopplulg uegt dieser etwa bet
sorl, wi.d tteE! erelcht, weD der de! Regel fllr elne FtequeE voa 800Hz 12E, s?jtt6d er mtt deD eDtsprechen_
Wechselslromwldeßtatrd der primitreu vorgeEommen, Hlerbel kau daEn Ddne- den Sihartg ederD a6 etwa 7 qo Ae'
Wicklutrg gletch dem Imenwldeßtand rungswelEe nüt dem l,2sfachenwert d6 sunke! ist C.M.
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Die Berechnung des Kurzschlußlöufermolors wird sonit
l-r 1-0.0?3

Veranlaßt durch zahlreiche Anfragen un- für möglicbst gaoßen lristuDgsfaktor des cc a:-1 + 
:-:0866'

serer lf,ser. brinccn $ir rn oachsl.ehcndeo Motors zu
ane rra ürÄicrrt über detr verlaüf - Da der Motor aber auch gaügend übF_
In-". iäär'i'üiä"" l,i;;;"ßil;;: ' I l"fjfo' D-0'2t0'001 12ö hstunssrähis '"in eu isiß;chr möc-
botors. Es sn äaduth gezeigt werden, licl di€sen UaxtDatwert €inzuhalten'
wie md bei ein€i solchoi auig"te "-- 

Gewählt *ird I = o,rtmm. yq shätzt also cos 9:0,82 und dqr
,LsehenhatuDdwerlheF*g"nii.raou"i &,".!::ti-=Tggj"j:ßiunqyakl:ß H;:,üTfl."3*,Y;J;.j?,;"hll*?er8ebeD. Dlrb die ADgabe der zuFutrde cos e.Duo zuträchsi der Streukdmzie'r ! ä,.i1"1.u",0* werre tiann nachsr.bendeaerestm Gleichnnsen sird_ aüch die un- b€leilnet weden. ä:il""*",rehnung auf ander€ Motorleisilng€n
möglicb. ,: 3 

l- "Autgab€ Hr b

Es soll eir Moto! Dit Ku.zschtuoläute! wobei der Falto!
lur eine l*i,rurs N - I lw und eine - k, - k. 36 - 34

ip.*is u''-üo t b"*;;",-;;.j;;. "-'oo -.? :8?6
Die Drehrabl n solt eter 1500 t'd-
;;;;;;;';d;i"';eiei;{ N;t- i"t' ars
rrequenz r-50H2 b€traseD ubd die , . -L+ 

6 0.1 
- o.ozr

wickluo8en nit Kuplerdmht ausgelübn 8,751 7O

BerechuuDssvorsaDE {n&h Vieweser)

Q,2 7,6 7,b

0,70
0,66

0,83
0,?8
0.? 4

0,85
0,83
0.81

, bei I 1500

t z;o

o,?25
0,695
0,645

0,826
0,810
0,78b

0,860
0,8,{0
0,835

a) stÄnd.r 6O Jahro tr(aÜodonstrahl.Ilöhren
1. Die PolDaärzahl ersibt sich zu In zusnhonhsns btt iler ln Hetl ?13 de. FUNK-TECITNIK beebnnenen aDl&tzr6rhe übor

deD El€ktlon.mtEhl-osziuosnt€n wtrd vi€le Jurge L€.€r öe s€*hicbtllche anrFicklung

. = 
jq f : g 50 : 2 di*r Röhe rbt€restetu. rm forsedeo Drl d.hea kuE irr w.rdeslnc se!.h dst *e.den.

lö00 Vor nlllhehr tst 90 Jahren €rtale.kte ws HaDttltchket! tzw. bequeme A!-
2.Aus der Nutzleistuat ND des Iotors Plüc*d ln Deutschland, alas vor wedDs uw. swle Irßturg3venögeE

folSt der l{atod€ einer Aaseutladungsröbre 6Dbelrlfft, mtt der heuttgen Arisfilürur-
-. D:.b,b.c strahle[ autg.heni wie wl! heute wb3eD, geE nlcht verglichen werde!-

krei8teD DeEativ gelodereD Tellchen de! *eEdbarkeit de. RatodeDshahlröhre tnwobei D der Durchhesser der Stender- Ebkrrtzität. E! beobachtete bej- At- ;;l;;" Krersen Eingang gefunal€!
bohrung, b die Breite des Stätrdeß und better hrt de! .lamals sueiÄ bekeEre! rr"ii". u"tnat"o 

"i"r, 
ro""cher unit Tech-C+0,0006 eine Maschinenkonstarte e e 1 ß I e r schen Röhte!, e tt€E€! dsDr 

"tt". rr"rt or" nrtt de! Ar eDilugs_{ür einen 1kw-ltotor isi Es ergibt sich spnter auch Röntaen die lach thn -i*ii"rtr."it"" selbsr. soldern .uchre.
.-". Nn r00 1000 r00 ...^^^ beDannte! strahl€E tüd, &5 aullrelen auÄ nach Mitteb uDd wegen, um die,'o:;.,- :i*n.nnnni:tttuuo eto€ lluorszenzltchte itr der NAhe der L€istuEtlrÄhlgkerleb weite! a erhöhen.

Katode, Im Irule der bächaten relrn Die tD den erdten Jahen b€Eutzted Ka_
3, yan wällt den Dnrchdesser D zu Jahre wurdetr dann durch ptückeß brteßtrahrröhle! wtesetr eine k6lte ßE-
125nm, wobei darauf zu achteD ist,'daß Schüler Ulttorf weitere wichtlge toäe aur, dses clihkstoden no.h nicht
die ljmlangsgdchwindigkeit EigeüchafteD, so z,B. die matletbche gab; sle elrorderte! zü lhrem Betdeb

n . D . r Ablerkbarkeit aw,, de! KatodeDltralüen AnoiteBparDurger von eiDigen zenr kV,v - r n < 2äo/s.c g€Iuden. gpÄte. *u.de u. s. ruch ar" pt" ,C.ur"ox"-ptirrarrchkeit war dah€r
elektrostatisihe Ablenkbarkeit emittelt veüältnt3mäßtg gertng, eet etetrtro-

bleibt. Für diesen angenommenen Dnlch- und ehsehend uuteßucht. Aber erEt stauaclre! Ablelk;Ds ;aretr also hohe
msserwnd arso g€Cetr Ende d€ Jahhütrdert! l{ulde AblenkspaDnugen udl bei elekho_

8,125.1ö00 dle K&todelatrahlen prektjsch aulge. ha$etGchelAblenkungverhailtntsmäßtg_ g,um/se.. Dutzt, ud rws elstmsk dmh Heß, grose grröme e,rodertich, um deE Stlehi
de! dereE maglettsch e Abldkbsrkeit ud ;usreichFbd abzulenken. Dlese Katt-

4. Die Breite des st?tndels wird dann dle Möglchkelt, nltteb alteler stEhle! Karodenstrarrloszruosraten mrd€n s$rn-
Drb 111000 fotocTaflsche Scbchte! -zu schtäEe!, dia weit4rerbrtdkelt ünit wetten heut€

b : 1: : ,:.: ':: : ?0 mm. ausoutzte, um den reitllchetr Verlaul de! Doch, dantr aler mtt rhDen erretchbarenDr 125, Fetdst8rke verätrderllcher magretllche! hoher Schreibgeschli,itrdtkett tl ,,

ö.Die Polreiluns des sränalers irt dann lerdd aül elner lm rnneh der R'öhE auss€dehtrt in der HochBpauüDgstechdk
ewegten i'otoplatle festzuhalt€L angewender. Bald, bchatem d€ Alüh-r'D a. 126t.: ' -_ :::::.:98,2mh. A€lbst dadl very{nged noch ehlgp katodeo bekaEnt 8€wordeD war€!, t!n-

' 4 4 J6hre, bis 180? alE e$ter F. Braun den ste auch bet den Katodeßtrahl-

6. Die Nutenzahl des Stilit€ß ist Dlcht lur elrc filr .lte prakttshe AF rlihreD tiDgang, ud Jetzt komten dle
w€ndung besonders geelSlete l.o!4 der Anodespauungen euf elnlSe hunde.tv

kr-m'6 P:3 6 2:36 Katodensimhröhrs snAab, .ondem bß eintge kV gesenkt werden. Damlt
$,obei m:8...4 di€ Anzahl der Nuten tleichzettiS auch ille velschledeDsltlg- ltleg auib dle AbleDkemPfindlichkelt

p- e.r,.a ir,*"," *"r,i"" iii. -' 6ten UnteßuchulslmetlodeD und aL. ebtsprechend, da dt*e unter soDdt slel-
wendulgsnögllihketten verötientlcht€. chen voraussetzungen der Anodeftpan-

Die Nur"ozdhlds Kut (hlLoliufers soll Vo! duabkatrb mab ejceltt'ch eEt von Dubg umgEftehrt prcpo.uonal is!: etne
ber Serader Polpaarzabl p um p. bei un- .rner umfanEreichero ;raktischen AD_ senkung der Anodelspannubg eut d€n
gerdder um 2p nied'iger sein dls ilie wendune dcr"ln drdem'Zsamn€.lrüe lslbpD wert erhöht abo dte Abtelk-
Nutenz.tu des Standeß, um-dasÄrliuf- on auci as BmxDsche Röhre b4erch: empnDdtlchkc't aut dß Doppetre.

n (*sahitw'rd nctetr xatodenstrahtröhre 6preche!. !o weiterevernelserungei6lnttderwelDelt-
kr:-36NuGn io Stdrdd lt:34Nut@ daß str heute aü( etn halbes JabrhuD- zylilde! uDit itie Edelgaltültug. urt

dert prektlsche! Katoatenltra.hl-oszitlo' dem Webleltzylinde!, der dem steueF
?. Der tleinste Lultzwis€henraum zvi- glafle zuruckbtick€tr köEred. N4tuF gltte! elner ilblichen Elektroreuröhre
sch€n Ständer üd L:iurer erechDet sich 8e!üi3 komten iüe letrerreltlgs Röbred, vergletchba! lrt, uißt dch ius Fleck-
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heUlgkelt bequem eiBleue! bd, beeln-
tluseD, wghreDd dle Ca$ürung eine
bessero Koüent.ation ds Stral es uDd
danlt eine srößere SchÄrle d€ Leucht-
Itecker trnt sich brachte,

Dle letzte EntwiclduFstufe wurde
durch AnwenduDg elektNtatischer Elek-
troneEoptiken iD ausg$ploch6e! Iloch-
vakuumröhre! erreicht. Dachdem d1e

elekl.oruaaetlsche Ko&enhieruDg -und danüt die elektroma8leti€che Elek-
troüeboptik - schon vorher mehi ode!
wedger gut bekanut war und auch viel-
fach veNendet wude. Wenele Meß-
Dahme! veEilgerter die ]/@enDg€n
und verbesserteD the l4uchtschjlhelgen-
schalteD. schließltih \qurden - bd
lrerd€! - 

filr dle DestelluDg iD Pola!'
k@rdilst@ aucll Rithrd mit Zyllder-
ko[deDsalor statt der sut itbllchen
Ablenkplatle! sowie Iür de Zveck€ des
FerueheE RöhreE Drit belondeE gaooer
Leüchtfl6che gebsut Währ€Dd de fur
Meßzwecke beltitmte KatodeEtrahl_
röhrenheutevorzugNelseelektrdlaftch
abgelenkt werdeu, stnd rlie tremEeh-
.ijhF! lst dur.hweg ftir ma$letbche
Ablenkurs koialrulelt.
steht mü voE dd El€ktroDenmlkro-

_ 
ekopeD ab, alie ts sw de! KstodeBtrshl-
$hre äeForgegssen ;tDd, e berülten
di€ vlelseitlger veMeDduqFmögllch_
kelten der Katodensball$hre vo! altem
ddauf. daß die Ablenkung bi! zu selF
hohe[ F.equeE€! hlDaut völüg tläg_
hei&l@ vo. slch geht. Dureh Alweldeg
etre! geeiaaeteD zeitptoportloral€rr Ab-
lenkurg leßt sich dsher auch der
Kü4eDverlau! hochfrequeDte! Wech_
selspamüge! urd -slröme ulilttelbar
sul dem Leuchtshirn sichtbar macheE
Auß€rdem könne! nnlkb ltatoderutr&hl'
!ötü€ such Wechsebpa.murgd Dd
*tröme sowi€ LetBtuge! uud Phoseu_
wiDkel gem6seD werden weitere Ar_
veDdungen ersheckeü stch eut dle stcht-
bolmchug von Magletft lerun$kuaen,
IreroE,D- uud l'requeukurve! bet
schwin$rn€lkrelseE, serden" verstär_
kem utr. lowte ad dle DaEt€lluDg
lor l<eMliElen der veEchiedeD3ter
elektrbchen EiEeltetle, wte Elektrclei-
!öhlen, Gasenlladu8Fröhren ünd der-
gletche! mehr. Auch Dmck- und Indi-
katordatrmme lassen sich durch sie
dalstellea ud tn Lichtbud fe6thalt@;
ftnrießltch ldden sich auch Zettmeasu!-
ger de! ve$chledeEte! Alt mlt Hilfe
de! Katodtulralllnthre du.chfuhre! In
deD sogenantrteD FuDkmeßge.Äten (Ra-
da!) werdeE dle ßatodeBtratrlrötreD
al1ch ,u Entfemun$measuneEn swie
lür Pelltuecke vev4ndt.
Dahtt shd sber die Atrwddungrmög-
lichkelter bel w€itqn noch Dtcht er_
schöpft, KatodestEhlrtthe! werCeu
z, B, auch flll dle ElzeutrrDei voD Elek"
t$Den-I!trdkarteE heraDgezo$!, wobel
z. B. dd voD elDem Flugzeug ilber-
nogele Geblet nil selnen etwaige!
Hduserblocks, Brücken, tr.litsen u!w. auf
deh t4uchtlchtn de! Latodenatralü-
röhre eEcheiDt. Daß drele Eithle tiber-
iles auch al! Kompaß zu drener ve!-
rnag, ditrlte tm Hhblick 6uf di€ ma8!+
tische AbldDkbsrkot des Strahres kaum
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Dalk der glelchlall. welkpheld trEg-
helblos vor sich gehenden Ilelllgkeib-
steuelung mlt Ilire der zsßche! Ka-
tode uEd Wdhnettzylltrde! ltegeEden
Spüug kolnte .lie (alodeDdtrahl-
röhte ltcht Du. als steue.büe Licht-
quelle bei d.r Auf@hme voD Tolfitmen
verwerdet werden, 3oDdeü 3ie mrde
dadurih auch zur ldealen I'emseh-Bild-
röh.e, wo sie Srei.hzeltiS al! trä8heik-
lde Lichtquelle uEd als Bildzus&mmen-
setzer dtent, h ebgewandelter Fom
vrird sle lerner auch filr d1e Blldaul-
nahme verwendet, wobel sie rlch in Ve.-
bindus mit eiEe. für ilfrete {also
Warme) Strahlen emplindlichen Sihicht
auch als sosensnrter,,NschtBeher"
herarzieheD läß1.

Auch aut dem weite[ Oebiet der Blolo-
g{e und Medlzin laDd dl6€ Eöhre ErD-
gang, da sich tlt lhr u. a, Elcht Dur
Helzlöne usw., sotrdeln auch der z€lt-
llche vqlaut voa Neryenakltoaspü-
rurAe uDd der ide geEtätlgkeit be-
gleltenden SpslruDgeD lm heBchlichen
(&per slchtbd mach€D la*!. Ng

Dle rhBckcr lY Gl2,4o
üüil lfz 6001

(FortleEüng bL s.tt 1l7)

Schaltung!ärdemg veNendet we!de!,
wed €s d€r vorhandene Itaum zuläßt.

Die BedeutuDg de! Autoempl6nger hat
lrcrlich au zeitbedingtd GrüDden
stark mchgelßen, es bleibt 6be. tuch
wle vor eib IDtere$e für kleine tres-
portabte Empfdgsgeritle, sei es, daß
3ie bei Netzabchaltungen etßpnlgeD
milsen, 3€l €s, daß sle lm Frele! ver-
wendet werdeD sollen.

Md ködnte aül de! GedaüLen kom-
men, auch elne! Wechseldtrom-Netz-
empfärge! bei Aullall der Netzspab-
nung über eho Zerhacker zu b€treiben,
Md beDötlgle r! iuelem I'alle elll vei-
h?iltdsDäOig elnlsch€ zE.backergerät,
ds EekrEdätdeitlg eile GlelchrtchtuDg
llcht eüorde.iich ilt. !'tir dlese! ver-
wendun$zweck stDd die Ntedereolt-
zerh&ker aber Dlcht a gebraucheE.

E stens llegt ilte LelsturglautErhme
auch deB kleiEten Empf:iü8er! be!€itt
bet ce, 30 Wstt, und NeiteD! v'itrfle der
Wechselrichter eioe Wectuebpannunt
dcr doppelten Netzfrequdz ltelem, lü.
dlo de! Ampitng/er-Netztramlorutor
htcht dime$ioliert lal.

Ds Speisen eiDe! Domaleb Glühbtme
(bls etwa 25 Watt) htttels elnes mlt
€lnem wGl2,4a b$lilckteE Wechael'
rlchtergedtes ist theoretisch selbstver-
stliDdlich möglich. Der autwed stände
abcr tn kelnem VelhöltDis zum NutzeD
wäre es doch eiDlacher üd wtrkunSs_
glaalrnaißig tlißtig€r, NiedereoltldpeD
unmittelbar e die Batterie zu schalten.
Bsuanselsungen für Adodenstrohg€!Äte
htt ,w 

G12,4 & bzw. Mz 6001 uDter be-
!oDde!e! Be.dcksi€htiSug der Dtmen-
slolie ng des TtaJos, der FuDkeE-
löschung und der HochJrequenz-Entslö"
rung sollen tD ehem folgendeD A.tlkel

Dre eirc. SeDdeaDteüe äa€lilhrte
elekt sche IJeßtug (ADteMdleiltUng
Nr) wi.d voD ihr iD eleklromagrethclrc
sbahlurgsleistmg (Nb) umgewardelt,
wobei eln ae ala AnteD!€DvellwL,
lelstülg verloEn geht, Da8 VerhaltDls
,7 : NraN{ wird ADtmetrwtrkugs8rad
g€t@Dt, Es gibt ar, wlevlel Prozeot
der AlteMenleltlulg ab St!a.blun$-
Iel5tut nutzhar gemaiht werdeD. .wordc

e3 kelne l/erlute gebeD, d. h. lilr den
Fall eher uDgedBmpften Art€me, würc
de! AnteEerwlrLung!$ad I -1.
EIII-E olrt
von HelI (USA) 18?9 eDtde.ikte Er-
&heiÄu!8, dlaß elD atbmdurchJldsener
Ifiter h einem lla€etteld etDe Potd-
tlaldttrerenz que! zü Strortrtchtülg
aufw€bt, Da eEeugte Potedtlsl i3t pro-
portiodal der Stlonstiüke I uDd d€!
Felillt4rke ! urd um€€k€hrt proportto-
Dal der B.eite b d6 L€iteE (Abb.). -Der I-lsll-Efekt l8t dara.u! alilckzu-
führsn, daß d8a ma€lettsche Feld dle
ElektrcEd tm lrlt{ zwtD€t, slch aüf
eiDer t€krütuIrte! Br.h! ru berr€gen;
&.bs Brbd die geguüberltegend@ Selter
des L€lteB (paailei ru Felddchtu[g)
ve*hleden sfa.k geladeD.

Holl-Ei.lr,zynd,on d.n Prnkr.i aund B .inbhi
6ii€Pot.nriordifi.'.i!, Zoidrnlno,tT,Lobor

Die Etektrodo von ElektrcDeEröhreE,
also Nafode, Gltter ud Anode, ladsen
.ich nlcht vollkomme! sldr eidauen,
w'eu .lle Eecheisihe ttgeüch\rln-
t1Egealll eiüe! Ijlektlode und .lte t're-
quenz €tner E*chittteruDg nlteinandet
libelei4utmeD, kommt 6 letcht zu
eh@ll wecbsehdea Ärderulgd de! AF'
3tÄ!de d€ CttterÄ votr Krtode urd
Äaode. Bereita Beh! kletno VerÄlderuu-
go der Cllterlage köuer aber urrte!
I'trtlldd große Veßchlehrngel aler
Röhrenchaat<terrstik im SiDne eher
ADodEstromäDderung hervomfer. Er-
lolgetr mechrbche EEchiltteruDger
md dle sich düaus eraebende Aroden-
stlorut€uerog itrlolge voD ToDschwtn-
8ugeD, 3o kau elD tonmodulierter
Arode!.shom ertlteheD. Dle Röhe wlrkt
al&! ab Mik!olo!, Dle8e Mikrcfon-
efiekt genaDnte Wi.küng ist utreF
wüBcht uld litßt sich auch weger threr
UavollkomeeDhelt Drciht pralrtisch auF

ffi-rtxilroNf
Altcuons'bklrglgtail

V

w. std.
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S.llDtlürigc Ionosphürcnvchc.sung
FUr dic r.uleldc B@bdclltuns der Iono-
spMrenbewesü.s wird boim Me.ikdtschon
c€ntBl Redio Propdsatlon hboBtofy neuor-
di.gs etr serbsn{rig arbeitende! GerÄt ver-

nlß! ttto IIöhe der ionisie..
t€n scrrrchte wte obli.rr durch l\d(ren€non
ud lielert In ?,6 re eile BestimEüng it€r
nredrissten unar höch3te! IolEltlon$chicnt
Dit Bild@€lse. Die MeBve.t€ Feriten itnrcx
FilmalL4hEe! testgenalten, do daß eln un-
u.te.brochene! I-fftild d.f Ionoßpnrlen-
bewcnrß ontrt€xt. - vo.lriuna $neit.t €Ft
ein rolcber GerÄt auf il€r foach'Jc-
sbtion at€ hs, .! l.t aber b@bllchtiel,
veitere IonorPhCren-Aeobdch

(Scten.e Nerr Lette.. 3. J.n. {Il)

ldltüngwor.tilrtet
hoho! wlrkü8t8fi.d€.
ßnltvcEtÄrlr.r fitr uplttud€Modolten.
fdtserlrcquenzdn oder fo. TonlFque@en
arb.lter lh rtlgemotn.n brt !eb. a.flnseD
wirkDgrgad, ito Dei it.r w.ht von Keu-
li!t. trntt Arbeltlp!.kt .ter V.ßtlrk.rdh.e
.nl 

'ltte 
Äiöabn eortonmdil.D, unv€Eerrt

zu eorstärkenddn aDpntDtten Rüclßrchl se-
noEmen verden m!ß- Anodenrubdtioh lnd
anoddnverlallektüng nir$en daher so ho.h
sevlxlt {€.itoni daB bol d.! vr€l hauliser

* -arborton dcs

zu' Erhöhug de. wirkunergBd4 von lzci-
hat ma! voraoschhaen!),

den veßtÄrkcr in mehrore Itanrl€ autzut€il€n
unrt in dies€ Kanue voßtÄrkeföh.an nit
seaeneimlder abs.stuftcr nea6tjv.r cnte.-

leßcn. Die scbsltuna eines

na.h dld.n PiEtD .rb.itdtl.n Vdt!.L.n
'rt dnl Krdl€^ Irt !B item !bs.blli!el.!

verschredeD{ GtitemENrüFn dbeltct
bsl kretnen Amllltuat.n uil r! B€8lnn elnor
Ilalbp.n€ b€t sroßon AnDllturten nu. dle
Ilöhrc 1 bel ru.hmen&. Gltt€derü!.rlla-
nuns letzt ln der Ilöhre I cttteßtrcm eln
und 

':ll. 
Röhr€ , b4tnnt ,u .fbcrted. set t

.uch in aer Röhrc 2 Gltte.rtrcm rin begxnnt
iDlolae ile. Dlsscn.l aerlhiten Gilt€frBp.n-
ruDs dl. Röhre 3 ,u lrb.tt n. Jed. gilü-
weue riral alro tn h€hreft ?eile zerl.*, .tlo
im A.odod.r.is eledor zush.bge.elzt E.r-
d$ molen, Die tpÄter eiE.lzen.r.n Rdtrr.!
ht&.en .! d€n Awsana Sp$nunae! llele.r,
ilte jcreilr uE d.D SD.nNlls.ft a.r or-
lergeherder Rdhrc höher linal. Dr rtil
dürch .trtspr.chenite AuDtug.n .n d€n
Aütea$t':@ro@to. tor tlie Lodc! il.r

b.t flret KüA€tr als dl. n4trt. ll!tu
Da dl. €teln€! rchtecLlg€n Kurebt.tle
dudr itic Röhr.! 1, 2 ud 3 eh Art il.r
B-veßt&Ler v€Ftlrkl v€.d.n. klnn rM b.i
d€r veBt&tuna .lnsrdmige. Tfraefl6
qneen, dlä MDlitu.temorrulieft sh.l, wi.-
kuglgBdo zvttchen 60 u 10O% o.retchen.
Da yorg.rd as.ne VeBtrrbrD.idlp .chelnl
luch ltr ert€. Li.lo firr A€ndeneBtd.ker,
tl. h, lUr dt. v.ftt{rkus Dodunerter hocx-
treque.te. Trrt.mll.r, ldm .ber lür
.ele Nieits requeMveßtlrker ln lEss ru

ElfoE lhuDg d.! BF-Woltr.uD.E ürura
Zub Studild d.r lIF-Srrlblurq, dle vo!
€tne. stelr. iter Mtlc}lt!.3€ qnd udoron
T.n.i d€ gim.tr .u!!ht, x.a ds u.i-
lr.nir.ne BuEu or atM.l.r.lr €in,,Funk-
Ob.en.torluD" (h at.r NIbe vor 8t.rltba,
60 kh vd qtshlnElon, D. C.) .rDchten, Dl.
ir€rtung nrde d.m lung.! w!.enrch.lu.r
Grt. n.rter üD.ft6g.ü. d.r aü Llebh!.b.ri
zur B.ob.chtuna d€f Ifi -welh.umstEhlurg
krE. Du .rdcht.b rui.t.t€sko i3t .E d.r

dnd ddbch.D cmßfutl-
mdßgei{te. b€rsortellr. (TiE., 5, Jtn. a3)

ElolrttolNöhr.! rlrt Oraphttanoilen
st n der i$hn.n M.t udo':ten voD El.ttc
nelt6nrcD besinr.E l! ater USI auch 

^n-oden au. er.pHt verbtuilulg r! ndd6n, .lne
N.uetung, .n it€r tD D€ub.nhrd b.rert' vo.
J.hren srb.iter mrd€. GnDhrt.notlen wl.fl
w.ad lhftr b4*reb l,YÄm..btt!runa .ln6
un 200 b,! 300 v,It, üöho.. Iri.tunsut-
nahno zusosctrrleben. Dadurch, itaß .l.h

^nod.n.E 
oüpht nicht veüreh.n, haD6 aie

drhit rusgeltatkt.n
!nd..n.ne chdlrtcrrldk und rörris gteich-
bl€ib.nd€ tnn.rc l(a9uilatl e.t.. Di. se-
rtDser€ ElFr.nuDs vcrlurrle$ .tie Neiclna
uu Gitlerem,.sioD. - Gaphl'noalen nddo!
vewendtrng bei oszill.tor-, vä.dt&l<er-. Mo-
duLdtioN- untt Gl€tcrrn.hteföhen.

(.,Brecronict, aopt, a?)

Z.i<h.uio, H6inis

DIo Kunenlom jm A8eüa*r.t. stlmt
un e bess€. nit d€. ursp.Unsllche! KlFc
im Gitterkrei! libercin, je meh rtch dt. ein-

dN heißt, je 3ritser die Zahl itel KanÄl. und
d8nrt der Kün€rtetle wrrd. L ater r4ultie-

/rl"Pott', O.r,r.8.//
E/, - Rsdow

lftpeat'chetslr, ?/-

- 
o'{

+"+
3*+J

tAN

Der
SPU LE

WELLENBERaICH; 20'20OOF

HANS W. STIER

M:]

äTFft
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Holzoößer€l mtt FtnEülllo
Dto arcB€n .meikmischen Palte/abrjte!
So\affe. d4s beürtigte schleirholz am 8hßd
Ten vo! veit he. durch I'rößen he€n- Ün
den nößereibet.ieb ieibussros zu sest lta,
slnd tn lo!$te. zcit vierrach I\ükr€rbh-
duneen 4ischeF den zelluloseeedro urd
de! FröBdrsttrlzDunk:€n oinsenchtet rorden.
Eie.bei werden fesre und beveqtiche I:ü-
C€r:tts veRendet. Kfrfuehzese, atie rcn
Ule.strsß€n .us diö Bev€Cus ite. F16ße
aut alen Frl]ssen ltbery5crren, und schldpD-
dmDler sind bit Engränaem unä 60-W-
Senitem .usserüsrer; sie können dahei 4n-
orihursen seben ürt entsessehn€n. Diese
Mrß.aluen sollen ltch alf die nieaenrre

rtöaer€i dürch v€rmetduns
von stauuns€! sehr c{Gtis eldsewi.kt
htsber (Moitern Industry, oril 47)

E .troA€n mlt Auto-F1[rktolclo!
Das erc&p€ditionsnnremehmer wnler in
chi..go fllhrte
rei ihrem Irltr.E3nlark FEktelelon ein.
Si€ besann it 6 eereten und hafte nach
eln.6 Jahr schon {9 IiKW mit Fulltelefon
laufen. Dte ces€lrsdßn veturgr t{sri.b
1600 G€.chglte mit waH ünd firnft de.
F.!4htverkÖhr mtt de! Goie.bahlhblen iturch.
Dle El ühtus de. FukteleloE hstte den
Zweck, atte fahr.r von eher zentsle aü M-
tuteiso, u tte! Wsgen unniltze wese zu

Ets z6i€t..t.h, da8 hit eind zentelseüter
cue ateu€n der crcg3t dt cl)
tich ihrcr Vorort€ zu €rdl.h
keh.t gab er erärstch scrstertckeu€n, eejr

die ArnlldCllaltltS.k€ der S€ldunsen rot
aleD itesen aus stark sch'eki. Abhilf.
bdchte iti. Ericlrius zu5tzlicher Emp-
tossra€llen, die abe. nlcht v
liegen- ljih autororischer \täiler scla.ltdr
ter.irs den än besten elt ehmetute! Ebp-
länser .ul dre z€nt.a.re.
Der Bot.ieb iter anrage kostere r Don& lo
T.s lnd wagen. D3 rter Bet.i6b eines riKws
4 Irolrdr je stüde ho6t€r, mcht 3ich die

14 Shrde v€ßäumtor !tu-
düktiver Feh.selesehhett bereüs bezahlr, Dies

Miihe erfeichbar; aüein dio
Fd.h.em du.ch Terelonieren

von öfientllch€n Fer4p.echsrelen veßEuhta
zei! mocht soviel au- D6 Ergeblis wer
jedeDrdb, ilsß di€ arneitßzet ded Fahr-
leßondls ron 31! bis I stüda figrtch aur
urter 7 srurden selitlnt rerden uDit die
4o-Stund€D-woche ei.sefün.rwerden kout€l
WilLet bezei.hrete ars AutofünktelefoD ,,als

pedjtrobsgeFe.be
seit Einführung d$ Isaitvasens .

(FM and fetevision. Dez. {?)

D* N.delsdtrE.h llt et! !rcquwsemi.ch,
ile$en haultsächll.IEte FreqEM€! etr.
didche! !..,7000 llz lies€L zu. Vemtud€-
tung di*$ !trervUüchten St6rger;iach6

bei rter scndbbtt€nober-
traslDs tn der R.ger dt6 lfequoEen ole!-
helh von 5000 gr. Steht eine scn{s€nde Ver"
stCrku$r€serye zur Vertusus, Bo l<6men
düch noch .tie hitUer€n To .eqneDer se-

DMit kobht dana ctne
a" zustsde. In

Der re.hte Tet reninsert dB N&itelg€rtudch,
i€ Demptuns lt€et

hlerboi elB 1000112. Dabet isr dis raurstärke
der höir.r.n Fieqneuen je Dch de. Slellutra
iter Poten om€teß mehr oiter eeniger g@4.
mir s.tjßere a6Drüch6
drise Aiebkette veseldet we.deD, *elche di€
Frequ@etr obe.laln von otea 51[0 IIz .b-
$hneiatet (Tt.rp.B). Di€ Dtusela kdu€n
unte. UtutÄlalen
t'ckelt rerd€n, ftdnrch d6 saue ee.gt
r4h! klerh üil hatulli.h serEgdla BIo@r, Clruitlral-ZaUeraold

lch ste)le bei helnd Scho plu.nwiederyahe-
Eiülcntung tmet e7e.1e. ett lefiAJtRßnAß1|
sloker Ndde/serdus.n lesl. Xönna are mtt
viellelcht Ansqbea Abd Nadetg..durchklt.t
fuochq? Um eelcn Frcsuent.^ hüden et
stch bej d.m N0delgeftls.\ übet\nopr?

B RIE TR.ASTEN

ruNK-iEcIINua decheint Ei; cq€hdsss dd r;;zört3d;! üiutÄmE{@; MoMiüc} , rr.ft€, vdLg, w;id-l.iffi
Berun N €6, üü .Frr. c u r t R i n r. B@u83pEI! elert€urrrdic.h Rjr rr, .. Bcr p6riüu RM tL3b a;ä-aa t _pijPosts.büIftn) fl slicb 21 PJ, B6lells?ld- Die
rlril v.rtrieb.se*ll.chatr n. b, H- @dtllch ksstsG -a e 3 !e ! t u !!l9 t! !.tb verlcs, h.r trer Drucrerci- ud v;rtrr;tre,atrschrn;j:E.v.nrt.bsbt.rrüs d.r !'r,'NK-TECBNIK, BerljD w3, und d.rcn Filiel€n ,n all.D srldtte c. EeruN. alzeis€lv€i;;irü;;: B;;li;eaw;rb.Dt€üt, BerliD w 3, tsub€Etr, t3lar, Teleron: lu 61 ar. Der NacüdNrk eiuelrc. Bejbdse ist bur 6it c6!.bäisuc d;tvad;;;;-#ü!rei.Aunase: 60 000. Druck: Druclllaa Temlethot

FeinsicherunQen

J,^" a,ttet' ae%äta$I;rtea,'h9"44",,4.,
ü",A,'IB'^rÄh üw4r" tir&"8"*.

lieseöanöaKoscltfl
Frenkfu* a.Main

HdmburgerAlle.56. Fernruf : 7300a
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GE5ELLsCHAfi FÜR ELEKTROTECHNISCHE ÄNTAGEN
or.-rng. hobil. Georg W.iB KG. (17b) Aqch/Hegdu {Bdden)

F Ü R TO N F ILM: V.rlri.b durch film:Union. Bdd.n-Bdde.

FÜR MESS- UND STEUERZWECKE: lieferu.g ob Werk Aoch

Transfonnatorenbau vorm. Budirh

rftnstonato.en, Dosseln, Übetttas.t und Sput.n

IERLIN Xlvtt, TURMSTR. t0 . TELEFoN: !t!5t6,396stl

l4ondensotoren
nictrtforuerfen-
hUI-TSCHER
rcgenefieqt!

Druct schtilrenI

futenta*vlltb.ta(au,
/ "io*ltoi" aa l0r t|.ll.{t-fi r.l1

TiarrDsrMssE 33 . TELEFON:7627'l

KAHNT & RIEDE
Hersr€llLJ n 9 ele klrischer Mef5 9 erö t6

(15b)GERA/THÜR.

. . . ror D&tolt, lcül

Tf]INlEIA%r+tr:.-_/1aEo?oal-
.la nuoFt.r.g. rnOesornrf

Berlin-Ponkow . ge.lincr Sirdß€ Z7 - T.lelo^ 447377

Be.l n-Lichlenberg. FrdnkfurlerAlleel94. T.1,55334t

-.. z. i",s,ein vi;äi?ääää?iiKUTTSCI{ER
MöLhAU b LTIPZIG

wx'wenl"
E tt'!\{M

t7

LAUTSPRECHER
dLrAn wdd n u!@$d6PEi! i!@d rlt t2r.
G.tclwlrds€ Licf.*it Mi Veü6. A.pdrtu-
nüct aoiu b.zcneh . A! Pnv.tc lei!. LiefcdDs

R..llo-ZtEE r, &n.rcnlülci (B.!$Erio!) . Tct.6n ar

lntEsTE sPEZtAltABttK !ÜR RADTO-EtXtEL?f tlt
Elektrofechnische
Spezialantikel
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